Eine Zeitſchrift 


Wr 
2 


für ale Stände. 


Die fäberg, Donnerfing den 7. a 1870. 


BEE 
25 


5» 


f ſehlch che Miniſterium hat ſich endlich entichlie- 
Geld ne Demiſſion zu geben, da es, wie geſagt, mit 

a Ende war, als der Kaiſer die beanfpruchte 
e Landtage, deren Abgeordnete den Reichsrat 
ff verweigerte. Bereits wurde der frühere 
ft Potockl, mit der Bildung eines neuen Ca⸗ 

agt. Der Kaiſer iſt von Ofen am Montage in 
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wett en und am Dienſtage erklärte der Miniſter⸗ 
n Nene erbeten habe. Daß m Miniſte⸗ 

end elchsrath folgen wird, erglebt ſich als 

u Heeren der öſterreichiſchen Regierung. Im 
12 ‚m.enbaufe past vollſtändige Rathloſigkeit und 
f feind nicht einmal das Bedürfniß fühle, in einer 
glatt ngen, che beide Häuſer halten“ — meint 
geit Feier — „machen den Eindruck wie die unbeirrte 

ſteht.“ 
chon früher auf das Recht des franzöſiſchen 


Mr Reſchsrathe, daß das ganze Minifterium vom 

1 e Conſequenz des Zuſammenhanges zwiſchen 
td 

k.“ klagt, daß es „nicht aus feiner trägen Ruhe 

& Geſinnung zu manifeſtiren. Die trocknen, ge 

we 
n die Dampfmaſchinen in einer Fabrik, deren Dach 
ſich das Plebiscit (Voltsabſtimmung) vor⸗ 


Muften 


BSolitifche ueber ſicht. 


volle — 6 Wochen dauern fol, Nun, wir willen es jg, wie 
es mit der Gerechtigkeit in Frankreich ſteht. Der in Tours 
vom höchſten Ge hofe „peterfillirte”, d. h. freigeſprochene 
Prinz Peter Bonaparte denkt vor der Hand noch nicht 
daran, Frankreich zu verlaſſen. Er bietet der „öffentlichen 
Meinung die Stirn und kann auch nicht gut fort, ehe er ſeine 
200,000 Fr. Schulden bezahlt hat. 

Ein Telegramm aus Bern meldet, daß ſich am Freiſchaa⸗ 
tenfejt in Langenthal gegen 5000 Männer betheiligten, welche 
beſchloſſen, 8 gen die Tendenzen des Concils zu proteſtiren 
und dem Bundesrath aufzufordern, den Beſtrebungen der 
Jeſukten im Vaterlande energlſch . zu treten. 

Die vom Papſte geweihte goldene Roſe ſoll in dieſem Jahre 
der Kaiſerin von Oeſterre ich zuertheilt werden 1856 er⸗ 
hielt ſie die Kaiſerin von Frankreich, Eugenie, und 1868 
die Königin von Spanien, Iſabella, die Geliebte Mar: 
fori3, ſetzt geſchieden von Ihrem Manne Aſſiſi. 

Nachrichten aus Madrid zufolge iſt es in Barcelona 
— der Conſeription wieder zu Unruhen gekommen, welche 
militäriſches Einſchreiten erforderte. Es wurden dabei blos 
10 Menſchen getödtet und die errichteten Barrikaden ohne 
weiteres genommen. Am Abende deſſelben Tages (5 d M.) 
kamen neue Störungen vor, „jedoch das Schrecklichſte der 
Schrecken, das iſt der Menſch in ſeinem Wahn.“ Montpen⸗ 
fier bleibt während der Dauer ſeines Prozeſſes (wegen des 
Duells mit Heinrich von Bourbon) in Madrid. Er beabſich⸗ 
tigt die Einzelheiten des ganzen Vorganges zu veröffentlichen, 

In Portugal find die Kammern mit einer Thronrede, 
welche die „guten Beziehungen“ zum Auslande konſtatirt, am 
31. v. M. eröffnet worden und in Rumänien it man mit 
dem Fürſten Carl unzufrieden und herrſcht fortdauernd in 
der Kammer eine lebhafte Partelagitation. 


Deutſchland. Berlin, 4. April. (Reichs tag) Der 
Reichstag nahm heute in erſter Leſung das G wegen der 
Doppelbeſteuerung, ferner in dritter Leſung vas Geſez wegen 
des eee der Bundezconfuln, ſowie die Conſu⸗ 
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von Sachſen an den König von 
desſtrafe für völlig grundlos. 
chwerin, 4. März. ee die kommiſſariſch⸗depu⸗ 


einem Briefe des Kön 
en bezüglich der 
tatſſchen Verhandlungen, zum Abſchluß der Steuerreform be⸗ 
gonnen und iſt hierzu der Graf Baſſewig aus Berlin bereits 
eingetroffen. Als Regierungs⸗Kommiſſarſen fungiren neben ihm 
der Staatsrath v. Müller und der Staatsminiſter v. Hammer: 
ſtein aus Neu⸗Strelitz, 

Karlsruhe, 4. April. Die Abgeordnetenkammer nahm 
in ihrer heutigen Sitzung den Jurisdiktionsvertrag mit Heſſen 
einſtimmig an. Hierauf wurde das Stiftungsgeſet mit der Le: 
bergangsbeſtimmung, übereinſtimmend mit dem Beſchluſſe der 
erſten Kammer, mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. Die 
Ultramontanen waren bei der Abſtimmung anweſend. 

Schweiz. Bern, 4. März. Die Stadt Bern hat geſtern 
mit großer Majorität für die Subvention der St. Gotthards⸗ 
bahn geſtimmt. — Die Wittwe Limoſin iſt geſtern an Frank⸗ 
reich ausgeliefert worden. 

Frankreich. Paris, 2. April. Prinz Peter empfing 
uuter zahlreichen Beſuchen vorgeſtern auch den von korſiſchen 
Soldaten der Garde. — Die Vorlefung, welche r. Tardien 
. wollte, gab wieder zu großem Skandal An⸗ 
aß; die Scenen glichen ganz den früheren und Herr Tardieu 
mußte zum dritten Male den Lehrſtuhl verlaſſen, ohne ſeinen 
Vortrag auch nur beginnen zu können. — In dem Prozeß des 
„Rappel“ iſt wegen Beleidigung der Perſon des Kaiſers Herr 
Charles Hugo zu ſechs Monaten Gefängniß und Fr. 
der Gerant Herr Bar bie ux zu drei Monat Gefängniß und 
2000 Fr Strafe verurtheilt worden. 

Die „Gazette des Tribunaux“ enthält folgende offiziöſe Mit⸗ 
theilung: „Ungeachtet allen Eifers des mit der Unterſuchung 
im Komplottprozeſſe betrauten Richters iſt es wahrſchein⸗ 
lich, daß derſelbe noch ziemlich lange, vielleicht ſechs Wochen, 
dauern wird Jeden Tag kommen neue Elemente zu denen, 
welche die Juſtiz bereits geſammelt In Folge neuer Infor⸗ 
mationen, erließ der Unterſuchungsrichter Berner neunundzwan⸗ 
ig Verhafts⸗ und Hausſuchungs befehle, welche während der 
etzten Tage ausgeführt wurden; 17 der Beſchuldigten wurden 
verhaftet. Es find meiſtens Perſonen, welche fi bei den po: 
litiſchen Agitationen der letzten Tage betheiligten.“ 

3. April. Geſtern ernannte die Kommiſſion für das Senats⸗ 
tonfult, Rouher zum Präſidenten, Bouchard zum Sekretär. — 
Der „Francais“ ſchreibt: das linke Centrum hat fi geitern, 
wenn auch ungern, entſchloſſen, mit dem Miniſterium für die 
Vertagung der Interpellation über das Senatskonſult zu ſtim⸗ 
men. Das Blatt fügt hinzu, Ollivier habe erklärt, morgen in 
der Kammer ein Verkrauensvotum zu fordern und daraus eine 
Kabinetsfrage zu machen. Heute hätten wieder Beſprechungen 
zwiſchen Ollivier und den beiden Centren ſtattgefunden; es 
werde wahrſcheinlich erzielt werden, bis jetzt ſei in Betreff des 
Plebiscits jedoch noch nichts entſchieden. Die „France“ laubt 
zu wiſſen, das Miniſterium werde morgen bei der Eröffnung 
des he ae Körpers erklären, daß es jede Interpellation 
über die Verfaſſungsfrage zurückweiſe. 

Nach Berichten aus dem Creuzot herrſcht dort Ruhe, an 
einzelnen Orten iſt die Arbeit jedoch noch nicht wieder aufge⸗ 
nommen worden. Präſident Schneider hat heute Morgen in 
3 Weiſe mit den Führern der Arbeitseinſteller 
onferirt. 

Den 4. April. Im geſetzgebenden Körper kündigte der 
Kriegsminiſter an, daß die Regierung einverſtanden ſei, 
das Kontingent 2 71 71 das vorjährige auf 90,000 Mann zu 
reduciren. — Ollivier acceptirt die Interpellation, betref- 
Im die conftituivende Gewalt. Grevy erklart, das Plebiscit 
ei ein Mittel, um den Willen der Nation gleichſam in Be⸗ 
lag zu nehmen (vonfisquer), Olliver erwidert hierauf, das 
Minſſterium wolle nichts ohne Zuſtimmung der Kammern 
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hun. „Sobald die Umgeftaltung des Reiches u 

Geiſte vollendet iſt, werden wir Gi der Nation on 

1 ſie der liberalen Konſtitution die San 

welche ſie der autoritären Verfaſſung von 1 

Wir ſind über das Endergebniß der Befragung me 

ruhigt, denn die Nation, zwiſchen Reaction und 

1 — wird für die Freiheit ſtimmen.“ (Beil 7 

wier ergriff Jules Favre das Wort, der ſich au 

baftefte gegen den Vorſchlag des Plebiscits erklärte. 

dies die vollſtändige Wlederherſtellung der absoluten PR 

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt. inem al 
— Das von dem Pater Hyazinth und fen zun f 

rat Organ, die „Concorde“ Äft vorgeſtern un, 
al erſchienen. Das Blatt erklärt in ſeinem P e 

gan? bekämpfen wolle. Als Haupt⸗Redakteure gel 
erren G. Bazin und J. Th. Loyſon. 


es parlamentariſch, gallikaniſch fein und die Unft 
Italien. Rom, 30. Marz. Biſchof Spee 


Tage nach ſeiner fulminanten Rede viele Glu 


en 

deutichen, franzöſiſchen und auch von einem pan ſch 
empfangen. Beſonders that ſich hierbei der iſchof a 
ervor. 1 5 v. Ketteler verſicherte Stroßmaben a 

ändigen Uebereinſtimmung mit feinen Anſichten = 20% 
daß ihn nur feine mangelnde Fertigkeit im flüſſiged * 
der lateiniſchen Sprache abgehalten habe, gleich em 
ſelbſt als fein Vertheidiger aufzutreten. Das P 3 penn, 
Schemas, gegen das die Rede gerichtet war, war E19 
welches am Sonnabend zurückgezogen wurde. Bpeim 
iſt es, daß ſich abweſende Biſchöfe, wie es ſcheint n im 
vertreten laſſen können, der Biſchof von Trient. 
Didcefe zurückgekehrt ift, um ſich von einer ſchwacden 
iu erholen, hat zu feinem Vertreter dei der Kirch gie ns | 

ung den Biſchof Biccinint von Modena ernannt. often do 
ſolcher Vertreter der Diskuſſion gegenüber verh Ger 
nicht recht klar. Uebrigens gehen wieder lebhafte ER 
einer Vertagung des Konzils nach Ostern, ohne fon 
bis jetzt volle Gewähr für ſich in Anſpruch nehmen 
Das Feſt vom 12. April zur Erinnerung an die 
Papſtes von Gaeta und ſeine Errettung in S. 
in dieſem Jahre in die Charwoche fallen und in ien. 
die Feſtlichkeiten eine bedeutende Beſchränkun es dae 
daher auf den 20. April verlegt worden. le feie 
es diesmal mit noch mehr Glanz und Pomp 9% 
— Das päpſtliche Silber fängt an in großen 
zuſtrömen und iſt der Cours ſchon erheblich gemi lt. 
der des Goldes fortgeſetzt eine ſteigende Tendenz beibe el des 

— Aus Neapel wird gemeldet, daß der obere pie an 
fung eine gewiſſe Thätigkeit gezeigt; er ftößt 26 rad v 
den gewöhnlichen Säuren, welche einen erhöhten dieſen 1 
ſcher Thätigkeit anzeigen. Herr Palmieri hat in ot in 
zum erſten Male die Gegenwart von Phosyh a, 
phosphorſauren Natrons nachgewieſen. 1 


Großbritannien und Irland. London, 
Mr. Charles Green, €, auch in Deuten in 
Sutttäifer ‚it in dem hohen Alter von 84 Jahre 50 
ark geſtorben. v 
Den 4. April. Unterhausſizung. Die iriſche cle 
bill erlangte heute Geſetzeskraſt. — Der Unterin, a 
Otway antwortet auf eine Interpellation, daß nd det 
Korreſpondenz mit der Pforte wegen der Ben ihahe 
ſten auf den ſporadiſchen Inſeln ſtattgefunden * 
Spanien Madrid, 3. April. Der W chen Be 
tragte, den Miniſter des Handels und Unterricht N 
Abſicht, den religiöien Unterricht in den Schulen u 
zu tadeln. Dieſer Antrag wurde mit 78 ge came ! 
genommen. a daß der Miniſter für geben 
richt, ſowie der Miniſter der Kolonien ihre Entlaſſung 9 
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nemark. Kopenhage 6 
de „To „Rt gen, 4. April. Die z 
del der — * iſt nach England ab egangen 1 
beruf ſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft einzunehmen, und 
de it nach China weitergehen. — „Dagstelegraphen“ 
o, dom Stammrherr Sick, früher Geſchäftsträger in 
un d taate beauftragt, nach Peking und Yaddo zu 
LITT Beſuch Burlingame 's zu erwiedern, und die 
it Say Konſular⸗Verhältniſſe daſſelbſt zu regeln, 
e der ruſſiſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
eſſen der nordiſ en Telegrapbengeſelſchaft 


0 key 
den Inter 


; Conftantinopel Unterm 2. Apri 
> j . „April wird tele: 
len . Pforte will nicht zugeben, das in den inter⸗ 
beit bilder chten Egyptens die europäiſchen Richter die 
1 ee, wel — Fe roßvezir wird darüber eine Schrift 
ö weib. ubar Paſcha wahrſcheinlich ſelbſt dem Vice⸗ 
N re Newport, 31. März. In der Nähe von San 
cee alifornien, hat ein Deutſcher, Namens 
E 6000 Do hnlich reichhaltige Goldminen endeckt; das Quarz 
Mdedun. per Tonne werth — Die Aufregung, welche 
Gbarı 9. hervorgerufen, iſt ungeheuer. Jedermann in 
geeilt hat — Geſchäft se und ift nach den 

Riebt. wo es viel Gold, abet vorer 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

5. April. Heute Mittag iſt das erſte Segelſchiff 
n. Die Paſſage durch den großen Belt und den 

ge began c, das Graf Botodi mi 
Es heſtätigt ſich, das Graf Potodi m 

Miniſteriums betraut worden ſei. Derſelbe 

den w iniſtern Breſtel, Stremayr und Banhans Ver⸗ 

N haben den ihres Eintrittes in das neue Kabinet ange: 


5. April. ay wird nach den Oſterfeiertagen 
übreilen; RL im Finanzminiſterium 
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wird Ker i genannt. Der Miniſter für Kommunikation 
und öffentliche Arbeiten, Graf E. Miko de Hidweg, ſowie der 
Unterſtaatsſekretär E v. Hollan reichten ihre Demiſſion ein. 
Man bezeichnet als u Miko's den jetzigen Handels: 
nr v. Gorove, welcher ſeinerſeits durch Koriczmics erſetzt 
würde. 

Die Deakpartei erklärte ſich in einer geſtern abgehaltenen 
Parteikonferenz mit dem zwiſchen der ungariſchen und der 
öſterreſchiſchen Regierung abgeſchloſſenen Uebereinkommen bez 
treffend die Regelung der asche Wage einverſtanden. 

Paris, 5. April. Der ruſſiſchen Botſchafter Graf Stackel⸗ 
burg wurde Sonntag an einem Kathunkel operirt. Einem heute 
Morgen ausgegebenen ärztlichen Bulletin zufolge, nimmt die 
Krankheit ihren regelmäßigen Verlauf, ohne zu Beſorgniſſen 
Anlaß zu geben. 

Im geiehgebenden Körper wurde die Debatte über die In⸗ 
terpellation Grevys fortgeſetzt. Gambetta ſpricht ſich lebhaft 
dagegen aus, daß das Senatuskonſult einem Plebiseit unter⸗ 
breitet werde. 

nme 4 4. April. Nach eben bekannt werdender 
Beſtimmung wird der Kaiſer nach Beendigung der Truppen 
übungen bei Kratznoje Selo mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
nach der Krim gehen und von dort aus auch den Kaukaſus 
beſuchen. Vorher wird der Kaiſer eine Reiſe nach Deutſchland 
— in Ems und zu einem Beſuche in Darmſtadt 
machen. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 6. April. Die am vorigen Montage in 
der ſtädtiſchen höhern Töchterſchule hierſelbſt unter Vor⸗ 
ſiz des Herrn Rector Wäldner abgehaltene öffentliche Prüfung 
war von den Angehörigen der Schülerinnen und jonftigen 
li nie der Anftalt zahlreich beſucht und lieferte ein ſehr er⸗ 
teulihes Reſultat, das auf die Tüchtigkeit ſchließen läßt, mit 
welcher ſo erfolgreich das Lehrer⸗Colleglum wirkt. Die an ſich 
noch junge Anſtalt wird ſicher auch ferner wachſen und gedei⸗ 
ben, wenn fort und fort der Geiſt in ihr lebendig iſt, den der 
Reviſor, Herr Rector Wäldner, in Beziehung auf die Lehrer, 
die Disciplinen u. den Geſammt⸗Organismus im Schlußworte 
ſo vortrefflich darlegte Die Schule kann namentlich auch De⸗ 
nen auf's Beſte empfohlen werden, die auf einen gediegenen 
fremdſprachlichen Unterricht ſehen. 


In der Handlungseleven⸗Schule hierſelbſt fand am 
Montage Abends von 8 Uhr ab, der Schulſchluß des Win⸗ 
ter⸗Semeſters und eine öffentliche Prüfung der Zöglinge ſtatt. 
Geprüft wurde von Herrn Schmidt im kaufmänniſchen Rechnen, 
von Herrn Lungwitz im Engliſchen, von Herrn Schmidt im 
Franzöſiſchen und von Herrn Kaufmann Herrmann in den 
Comptoirwiſſenſchaſten. Das Ergebniß der Prüfung war recht 
befriedigend, ſowie auch die vorliegenden Hefte in der Buch⸗ 
führung (Lehrer Herr Herrmann) und der kaufmänniſchen Sty⸗ 
liſtit Lehrer Herr Schmidt) von Fleiß und Sauberkeit zeugten. 

Herr Kaufmann Siegert, der Vorſteher der Anſtalt, ſtattete 
am Schluſſe der Prüfung dem Lehrer⸗Collegium den wohlver⸗ 


dienten Dank ab und vertheilte im Anſchluß an die Cenſuren 


eine Anzahl werthvoller Prämien (beſtehend in kaufmänniſchen 
Büchern an die fleißigſten Schüler. Herrn Kaufmann Herr⸗ 
mann aber, der als tüchtige Lehrkraft für das Inſtitut gewon⸗ 
nen worden ft, überreichte er das Diplom als Ghrenmit⸗ 
glied des „Vereins junger Kaufleute“, worauf Herr Kauf: 
mann Gebauer noch herzliche Worte der Ermunterung an die 
Schüler richtete und dem genannten Verein, welcher die Schule 
unterhält, dankte. = 

Die Anftalt zählte im verfloſſenen Semeſter 52 Schüler, von 


denen die meiſten den Unterricht im Deutſchen und Rechnen, 


ſowie in den Comptoirwiſſenſchaften und die wenigeren auch 


die fremdſprachlichen Stunden, welche * auch im Som⸗ 
mer und zwar in den Morgenſtunden, Mittwochs und Frei⸗ 
tags von früh 6 Uhr ab, ſortgeſetzt werden, beſuchen. 

Zur Ertheilung des Unterrichts wird von Seiten der Stadt 
ein Lehrzimmer der ev. Stadiſchule unentgeltlich gewährt, und 
auch viele derjenigen Herren Prinzipale, die nicht Mitglieder 

des genannten Vereins ſind, machen ſich durch Beiträge um 
Eu run; der wir auch fernerhin beſtes Gedeihen wünſchen, 
verdient. 


Auf dem Königl. Gymnasium bierfelbft wurden die Era’ 
mina heut und zwar von Vorm. 8 bis Nachm. 4 Uhr, in 
jeder Klaſſe je 1 Stunde, abgehalten. Der Enklaſſungs⸗Actus 
wird Freitags, den 8. d. Mts, Vorm. um 10 Uhr, im Saale 
des Kantorhauſes ſtattfinden. 

Das Programm, mit welchem Herr Director Profeſſor 
Dr. Heine zu den öffentlichen Prüfungen und dem Rede: 
Actus einladet, bringt einen lateinifhen Auffak : „Quaestionum 
De und d. Dude en 5 8 I. Dr. 

er, und die üblichen Nachrichten über das jahr von 
Oſtern 1869 bis dahin 1570. > 8 

Aus den Nachrichten entnehmen wir, daß die Schülerzahl 
des Gymnaſtums zu Anfang des vorigen Sommerhalbjahres 
196 und zu Anfang des Winterſemeſters 191 (in Prima 11, 
in Secunda 34, in Tertia 45, in Quarta 38, in Quinta 34 
und in Sexta 29) Deu. 

Herr Oberlehrer Dr. Mößler, welcher 25 Jahre in treue 
Arbeit an der Anſtalt thätig geweſen iſt, wurde auf ſeinen 
Wunſch am 1. April 1869 in den Ruheſtand verſetzt. Die da⸗ 
durch erledigte Stelle iſt durch Aſcenſion der Herreu Dr. Er: 
ner, Dr. Haacke, Dr. Werner und Auſt beſetzt. Mit dem Sah 
des gegenwärtigen Semeſters tritt auch Herr Conrector Krü⸗ 
germann auf feinen Wunſch in den Ruheſtand ein. Die Wie⸗ 
derbeſetzung der Stelle erfolgt durch Afcenfion. Zum Nachfol⸗ 
er des Herrn Director Dr. Heine, welcher zu Oſtern das 

irectorat des Magdalenäums in Breslau übernimmt, ift be: 
kanntlich Herr Prorector Dr. Lindner, zum Prorector Oberleh⸗ 
rer Dr; Künſtler aus Breslau und zum dritten ordentlichen 
Lehrer Dr. Guttmann aus Inſterburg 1 1055 

er von dem Grtrage populär⸗wiſſenſchaftlicher Vorleſungen 
um Beſten ſtudlrender Schüler des Gymnaſiums geſtiftete 

tipendienfond konnte auch in dieſem Jahre wieder um 100 
rtl. vermehrt werden. 

A gr der am vergangenen Montage unter Vorſitz des 
Herrn Lucas . Gewerbepereinsſitzung hielt nach 
Erledigung der üblichen Cee Angelegenheit, Herr Uhr⸗ 

Beyer einen Vortrag über Telegraphie und 
eleetriſche Uhren. Der Vortragende berührte zunächſt 
die Telegraphie bei den Alten, den Griechen und Römern, de⸗ 
ren Fernfignale beſonders in den Feldzügen zur Anwendung 
kamen (Signalfeuer, Fackel⸗Telegraphie), und erläuterte ſodann 
die Fortſchritte, nach welchen man ſpäter zum optiſchen Tele⸗ 
graphen ꝛc. und in neuerer Zeit zur electriſchen Telegraphie 
gelangte. Hierauf wurde das Nöthige über das Weſen und 
die Anwendung der Electricltät und des Galvanismus erläu⸗ 

tert, wobei der va ho die Volta'ſche Säule ꝛc beſchrieb 
und ebenſo auf den Morſe'ſchen Telegraphen u. ſ w. näher 
einging. Ganz beſonders aber gelangten, da die nöthigen 
Apparate zur Stelle waren, die Haustelegraphie und die elek⸗ 
triſchen Uhren zur Erklärung und praktiſchen Darſtellung, wo⸗ 
rauf der Vortragende noch Verſchiedenes über die mediciniſche 

Verwendung des Electro⸗Magnetſsmus, verbunden mit Expe⸗ 
rimenten, mittheilte, 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit beantwortete Herr 

er Reimann ausführlich die bereits in einer frühern 
Sltzung geſtellte Frage: „Welche Urſachen führten zur engli⸗ 
chen Pu lververſchwörung?“ a 


SE 


Ebenſo erfreute Herr Ingenieur Gurlt mit einem , 
über den Unterſchied — . — Guttapercha und Gun pole 
ſowohl rohe, als au 
Auch unterirdiſchen Telegraphendraht zeigte H 
und erläuterte denſelben mit der Hinweiſung, 
Abſicht der Telegrapbie: Verwaltung liege, ſmm en 
irdiſche Telegraphen⸗Leitungen in unterirdiſche zu pi 

Eine Frage, betreffend den Ausſchluß ſolcher n N 
welche manifeſtiren, wird den Vorſtand zur nöthige 1 
der Statuten event. weiterer Vorlage veranlaſſen. Mun 

Schließlich ſprach die Verſammlung noch den 1 
daß nach Oſtern noch eine regelmäßige Sitzung fate, 
nächſt aber auch die Sommer⸗Sitzungen in Kraft 193% 

(Gautag des Rieſengebirgs⸗ Tur nden 
(Schluß) Von einem in dieſem Jahre abzuhalt 
nahm die Verſammlung Abſtand; dagegen beſch 1 
Durchführung einer allgemeinen Gau⸗Turnfa \ 
erklärte ſich der Schmiedeberger Verein bereit, unge 
des Gauvorſtandes eine ſolche daſelbſt im Monat dell 
zubereiten. Als Koſtenbeitrag, ſoweit derſelbe er 30 1 
0 te, wurden aus der Gaukaſſe als Maximum 
= ! 


t. 

Als Vorort wählte die Verſammlung wiederum ; 
und als Vertreter des Gaues auf dem Kreistage, DT 
in Breslau abgehalten wird, Herrn Lungmib. ap! 

Bezüglich des Turnvereins in Wiegandsthal⸗ fen 2 
ben die Friedeberger Vertreter Hoffnung, daß de ehr 
belebung, da ein turneriſches Intereſſe dort noc N 
vorhunden ſei, bald zu erwarten fein dürfte. n 
noch einen Beitrag zum Jahn⸗Denkmal aus der beige 
bewilligen, fand, da die einzelnen Vereine bereils 6 
haben, Ablehnung. ipirhef 

Schließlich wurden noch die neugedruckten rind 
tuten an die einzelnen Vereine vertheilt, worauf inte 
ſames Mittagbrot die Anweſenden noch weiter ver? | 
rend deſſelben erſtattete Schriftwart Leßmann ein N 
tereſſanten Bericht über die am 18. Juli v. J. bi 10 4 

efundene Kreis⸗Turnfahrt, mit beſonderer Deziebu ut 

etheilung des Gaues an demſelhen. Der Vorſchlan e, 
ſten eine Gau⸗Turnfahrt nach Liebau zu veranla u 
allſeitige 1 Nach ö 

Die anweſenden Vertreter begaben ſich theils feder 
theils Abends, meiſt die Bahnzäge benügend, wien in 
Heimath. Die Verhandlungen des Gautages nahen 
Beziehung einen coulanten und raſchen Verlauf, 10 por! 
regen und einmüthigen Intereſſe für die nach wi 
geordnete Gauſache. N 

Geſtern Abend um 9 Uhr wurde ein jhönes ? 
deffen Strahlen bis zu ca. 60 Grad über den Horize 
reichten, beobachtet iu N 

* In Ober⸗Oeſterreich find in jüngſter 38.81 
falſche k. k. öſterreichiſche Fünfzig Gulden gen 
noten verausgabt worden. Die Falſifikate uhren en 
lich einer und derſelben Hand her, ſind mit Bleiſch if 
Maſchienenpapier gezeichnet und mittelſt einer S 0 
ſchwarzer Farbe beſtrichen, ſie tragen das Datu 
25. Auguſt 1866.“ Die Figuren auf dieſen 
ſchlecht gezeichnet; die Waſſerzeichen fehlen gänzlich, 
der Noten iſt mit grüner, brauner und gelber 
die Stelle, an welcher bel den ächten Noten das ic en 
ſich befindet, iſt mit einer ölartigen Subſtanz be abt „ 5 
mehrere dergleichen Noten auch anderwärts veraus g pech 
ſein ſollen, ſo verfehlen wir nicht, unſere Leſer m 
ſifikate aufmerkſam zu machen und fie vor ihrer ichn 
warnen, falls ſolche Noten ſich auch nach Norddeuiſen 
irren ſollten. } 
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e Brefie“ meldet, dieses Jahr die Concerte in Paw⸗ Schon 5 
5 5 zeiten des Wildes d. d. 26. Februar 1870, nach welchem 
* a en übernehmen. Dieſelben wen; in — Strafen den Frevlern die Luſt zu Uebertretungen dieſes 

den Ohren von Strauß aus Wien ausgeführt Geſetzes benehmen werden. 

ladt⸗Theater.] Sonntag den 3. April: „Die Heute Abend wird im Saale des Gaſthofs „zum Kronprin⸗ 
Ag und 4 oder „Eine moderne Ehe“, kom. Lebensbild mit zen“ auf Bitten einiger Vorſtandsmitglieder des Gewerdever⸗ 
Lad in 3 Akten von F. Berg und Jakobſohn; eins Herr Geh⸗Ralb, Berghauptm. a. D. Dr. v. Carnall 
dunn. gut ehnhardt. Im Allgemeinen iſt auch dieſes Stück aus Breslau einen Vortrag „über die gegenwärtige Lage der 

Ningene m zu zählen, in denen der Humor fprubelt und EiſenInduſtrie im preußiſchen Staate“ halten. 

u Moder wenn auch bisweilen etwas derbe — Witze blitzen. Der biefige Vorſchuß⸗ und Sparverein veröffentlicht ſeinen 
Aae * Ehe ift lebensfriſch zur Anſchauung gebracht doch Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1869, Derſelbe erglebt, daß 
Ge diger Neitig, als hier in zwei Fällen nur der Mann als am Schluße des Jahres 1868 der Verein 502 Mitglieder 

Aude heil bingeſtellt wird, während doch auch öfter das im Laufe des Jahres 1869 hinzugetreten 103 „ 

erſchl orkommien ſoll. Die Verſöhnungs⸗Scene im zten ; zuſammen 605 Mitglieder 

1 a an am 5 genup 5 zählte. Davon find ausgeſchiedeen . , 2 

u „ Mithin zählte der Verein am 31. Dzbr. 1869 566 Mitglieder 
en leichen, Gatten, aber — nicht fo leicht (um nicht zu Ru 5 elt dem 8 
ds fertig), wie bier geſchieht. Die Darſiellungsweiſe. Berluſte bat die Genoſſenſchaft 1 Begründen 1862 
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keine gehabt 
nden Ehepaares durch Hrn. Rank und Frl. Rich⸗ nur im Jahre 1867 21 Sgr., ſonſt noch 8 7 
Nan Uni de Sad ange ene un om beg ba Die Bllanze ſtellt ſich 4 a, 
e mauer (Hr. Bo eß erſt — wa m l. 20 fa. — pf. 
u Baden oldaten gar nicht pa n 20 — nicht allein Rn len ont eee „x > TOR 1 9 u; — ei 
DOT auf Mm, ſondern auch feine Dore (Frl. Morig) viel Attien d. Ne Fond gehörend 200 — - 
Alden, un fein Erſcheinen warten, als Gone Soldaten zu thun Ne 7 3.974 „17 „11 
Arlngec fie die Küchen ihres weiblichen Inbalts (4) wegen enen eee J | 
den Ben ir verzeihen übrigens Hrn. Poddig Diele umma 75,319 ri 16 16 5 
d. Der % feines braven und lomiſchen Spieles halber recht - Paifivas l 18 fg. 0 ff 
vieler Aſseſſor Werner (Hr, Bielefeld) ſpielte mit Ernft Mitglieder⸗ Guthaben . 21,266 rtl. 9 3 
a Anſtande; dagegen erſcheint uns die Rolle des Aufgenommene Kapſtalen. . 26,888 : - 8 
al uwalts Dr. 8 Eingezahlte Spareinlagen . 23,587 24 8 : 
crevalt ſe r. Zimperlich als nicht zutreſſend und der gez 0 8 . 
dag de Nebel, — Wenigſtens uns iſt ein practi⸗ 9 D e Ho 2 2 f 
. h w t d 1 — 9 \ — . 29 
e eh mod) der g vorgelommen. 6ſt: Desde cd. e > 18 ı 9» 
Aal. m den 5. d. M. Benefiz für Herrn Regiſſeur Her⸗ Summa 75,319 rtl. 16 fg. II pf. 
un dſche Trelchee derfelbe — wie bereit berichtet — die ee 
Beethe tagödie: „Egmont“ mit dazu gebörender Mufit Ginnabme nu.» Er rung 8 ie. f 
anten oben gewählt hatte War es die Liebe zum Bene: Ausgabe 134284 — 


ferm oder war es die Begeiſterung für das Göthe'ſche Beſtand ult. Dezember 1869 . 3,974 ff 17 fg. II pf. 
N Bi we das Haus lange vor Beginn der Handlung Hieraus iſt ernchilich daß der Verein auf guten Grundlagen 
Monin ieg te? „Wir glauben, daß bier beide Factoren nur ruht und zum Wohl der Bürger und aller Hilfsbedürftigen 
date unſer bewirken konnten. Dafür, — daß man den „Eg⸗ auch ferner blühen und Früchte tragen wird. 
dep kürzen er Bühne und fonftiger Verhälkniſſe angemeſſen, ö 
delle von X und namentlich die Rollen der Regentin Marga⸗ Vermiſchte Nachrichten i 
ini, any del 85 und des in ihrem Dienſte ſtehenden Machia⸗ (Ein gefährlicher Schwindler) Von verſchiedenen 
In dankb Seite laſſen mifjen — waren er alle Die Behörden wird jetzt ein Gauner verfolgt, der das non plus 
Kindle ar. welche 3', Stunden eingepreßt geſeſſen oder ultra aller reiſenden Schwindler zu ſeln ſcheint. Für jene 
’ * dem jegliche Rührung benommen — auf Habhaſtwerdung werden ganz beſondere Maßregeln angewen⸗ 
ter Mühe u tanden. — Daß Herr Hertzog bei feiner det, namentlich aber dürfte es ſich empfehlen, die Aufmerkſam⸗ 
ss hole in „er feine Kräfte hinaus gegriffen, ſondern die keit aller Hotellers und Gaſthoſbeſitzer auf ihn und ſein Tree 

Sei, Püben wir eifterbafter Weiſe zur Darftellung brachte — ben zu lenten. Der wirkliche Namen dieſes hoͤchſt gemein⸗ 
Win ren (n edu Künftler gar nicht anders erwartet. gefährlichen Manncs it Otto Cifele; er it feines Zeichens 


Maid, Feinden (Frl. v. Rigeno 1) ſpielte mit außerordent. ein Kaufmann und tritt demzufolge in der Regel auch als 
Aae und Treue und entjüdte namentlich durch die Handlungsreiſender auf; zuweilen verschmäht et es auch nicht, 
d er fi rt und Weiſe wie fie (im 3. Aufzuge) Egmont die Rolle eines Kellners zu ſpielen und in einem Gafthofe 


Ri dlanze in ihrer Wohnung aufjuht — in feinem kostbaren niederen Ranges Quartier zu nehmen Er ſpricht geläu = 
& Em ſpaniſchen Kleide zu bewundern nicht müde engliſch und französich, lleidel ſich ſtets ſehr modern und ed j 


Herzog Alba wurde von Hrn Wallrad, Alba's i i i i überall unter | 
dach ehe von Frau G er bog. Wilhelm von Oranien falschem eine goldene Brille. Natürlich tritt er übera 1 


alſchem Namen auf, die er beſtändig wechſelt; an Legitimationen 
au 9 in ielefetd, der Schneider Jetter won Hrn. 1 falſchen N 155 S er Jabrieirt ſie 
Ir. enbur (0885 angemeſſener Weiſe zur Geltung gebracht. alle ſelbſt, und zwar mit großer Geſchicklichkeit, indem er die 
„ Kaſcht 95 Willibald) und der Schreiber Vanſen obrigkeillſchen Siegel in Blaudrud täuſchend nachzuahmen 
1 W bortag nan den noch ganz beſondere Anerkennung für weiß Eilſele logirt in der Regel in Gaftböfen und Hotels 
Nen en Leiſtungen. mittleren Ranges und verſchwindet ſtets nach einigen Tagen, 


Markt, den 2. April, Am 4. 5, 6. und 7. April ohne feine Zeche zu bezahlen, nie aber, ohne vorher einen 
m Prüfungen fämmtliher Klaſſen der evangeliichen Gaunerſtreich ausgeführt zu haben. Meiſt hinterläßt er zur 
5 nattfinden. Die Aufnahme ſchulpflichtiger Kinder Mastirung feines Betrugs ein angebliches Mufterpadet in 
2 biefige a den 21. April für die — Schule. Wachstuch gehüllt, das fi bisher Immer als eine mit Stel, 

8 Landrathsamt veröffentlicht das Geſetz über die nen gefüllte Eigarrenkiſte erwieſen hat. In vielen Fällen iſt 


er mitten in der Nacht durchgegangen, indem er ein Bettuch 
an das Fenſterkreuz gebunden und ſich daran herabgelaſſen 
hat, nachdem er vorher alle Gegenſtände von Werth, die ſich 
in feinem Zimmer vorfanden, zu ſich geftedt hatte Gelingt 
es dem Gauner, mit dem Wirth nähere Bekanntſchaft zu ma⸗ 
chen, jo verſchafft er ſich in geſchickter Weſſe Kenntni von der 
Lage der Kaſſen, ſowie von dem Ort, wo die Schlüſſel auf⸗ 
bewahrt werden ꝛc.; in ſolchen Fällen verweilt er jo lange in 
dem Hotel, bis es ihm gelingt, einen größeren Coup auszu⸗ 
führen, nämlich die Kaſſen zu pländern. Wo er es irgend 
erreichen kann, miethet er ein einſpänniges Fuhrwerk, vorgeb⸗ 
lich zu einem kleinen a Abſtecher; er wünſcht ſelbſt 
zu fahren, nimmt daher auch keinen Kutſcher mit und Roß 
und Wagen ſieht man niemals wieder. Damit iſt die Viel⸗ 
3 18 10 x Schwindlers par excellence noch keineswegs 
erſchöpft. Der noch unerfahrene, junge Handlungsreiſende, 
den er unterwegs trifft, und der ſich gern an den „erfahrenen 
älteren Collegen“ anſchließt, wird in ai Weiſe von ihm 
um fein ganzes Gepäck beſchwindelt. benſo fällt ihm eine 
ganze Reihe von theils verſuchten, theils vollendeten Petri: 
ereien an Poſtanſtalten zur Laft, in der Weiſe, daß er mit 
chnahme belaftetete Packete, als deren nhalt er chirurgiſche 
Inſtrumente, Waarenproben dc. declarirt at, unter dem Na⸗ 
men einer im betreffenden Orte exiſtirenden Firma aufgegeben 
und ſich die Nachnahmebeträge theils verſchafft, theils zu ver⸗ 
ſchaffen verſucht hat. In neueſter Zeit endlich hat er ſich 
darauf gelegt, Ei enbahn Speditionen zu betrügen, indem er 
ſich genaue Kenntniß von Eilgut⸗ und Frachtgutkarten ver⸗ 
2 ſo daß er von werthvollen Güterſendungen weiß, woher 
ie kommen und wohtn ſie gehen. Theils beſtimmt er dann 
durch gefälſchte Briefe unter dem Namen des Abſenders die 
Route anders, fo daß das fragliche Frachtſtück ſtatt in die 
Hände des wirklichen Adreſſaten auf einer Tranſiſtation in die 
einen fällt, theils zeigt er auf der Endſtation einen auf den 
amen des Empfängers gefälſchten Paß oder Ausweis vor 
und läßt ſich das Frachtſtück ausliefern. Schon einige Male 
war es gelungen, dieſen gemeingeſährlichen Schwindler dingfeſt 


zu machen, aber immer iſt er aus dem Gefängniß entſprungen; 


zum letzten Male im vergangenen Sommer. Seitdem hat 
Eiſele ſchon wieder eine Menge Hoteliers geprellt, Kaſſen ge⸗ 
plündert, beſpannte Chaiſen geſtohlen und verkauft, Poſtanſtal⸗ 
ten und Eiſenbahnen beſchwindekt und dergleichen mehr. Es 
iſt zu wünſchen, daß es den energiſchen Anſtrengungen der 
Behörden bald gelingen wird, den Gauner unſchädlich zu ma⸗ 

en. Zur 1 7 — für alle Gaſtwirthe fügen wir ſein 
Signalement hinzu: Eiſele ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 

oll groß, von unterſetzter Statur, ziemlich corpulent, hat 
londes Haar, eine freie Stirn; an der linken Wange, in der 
Nähe des Halſes, hat er auffällige Drüfennarben, 


— In einer Geſellſchaft in einem Orte nahe der ruſſiſchen 
Grenze wurde neulich die Frage e welches Volk am 
meiften dem Laſter der Truukſucht ſich zuneige. Man 
ſprach von Irländern, von Deutſchen, und jeder gab aus jet: 
ner Erfahrung und aus geſchichtlichen Reminiscenzen die nöthi⸗ 
gen Belege dazu. Endlich ſagt ein Ruſſe: „Meine Herren, 
das was ſie vollbracht haben, will noch nicht viel ſagen, Die 
tollften Säufer find die Ruſſen. Dafür will ich Ihnen den 
Beweis liefern: due Univerſitätsfreunde waren feit ihrer Stu: 
dienzeit nicht mehr zuſammen gekommen. Der Eine war Be: 
amter in Petersburg geworden, der Andere Gutsbeſitzer an der 

biriſchen Grenze. Sie hatten fortwährend einen herzlichen 

riefwechſel unterhalten, und da ihre Jugendfreunſchaft echt 
und wahr geweſen, ſehnten ſie ſich nach einem Wiederſehen, 
um die alten Erinnerungen wieder aufzufriſchen. Endlich ge: 
lingt es dem Petersburger, ſich auf 8 Tage frei zu machen. 
Er fährt fröhlich ab und kommt eines Morgens unerwartet auf 


dem Gute feines Freundes an, Dieſer iſt nicht zu Haufe, Der 
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Er ſetzt ih alſo zum Mittagstiſche und trintt in — | 
fo viel, daß ihn der Diener eben fo wie feinen Frennd en 
m 
und die Reihe des Abwartens kommt an den Gaſt. 10 4 
Stunde zu verkürzen, wird Stara⸗Wutki vorgenommen mit 
wiederum feine Wirkung. So wechſeln ſich die Freunde 11 
Abwarten 8 Tage lang ab, und es iſt nicht möglich, — 1 
ſammenkommen. Am letzten jagt endlich der Haushe Kir 


nem Diener: „Jwan, Du ſiehſt, was der Sio 
Laſter iſt. Mein Freund Alexandrowitſch ift wieder Su 
Ich muß nach der Stadt. Wenn er aufwacht, gieblt 110 
nur einen Schnaps, denn ich will ihn wenigſtens Abel 
Tage ſprechen.“ Hr. Alexandrowitsch, erwacht und — 
ſeines Fluchens nur einen Schnaps. Nüchtern wie In, 5 
maus erwartet er ſeinen Freund. Der Wagen 10 pon ai 
vor. Er eilt hinaus. Da — ſieht er wie man ihn br a 
gen hebt. Er iſt vollgeſogen wie ein Blutegel, urn d N 
androwitſch muß nach Haufe fahren, ohne feinen Freu 
chen zu haben. m ma 
— Ein Prophet in Töröcske in Ungarn, der in 2 von 5% 
tiſchen Schlaf lag, erhielt vorige Woche einen Beſu nge 
Stuhlrichter und Bezirksarzt, welche ihn durch auc % 
das Kaposvarer Spital transpotiren ließen. Er lag n. ul 
ſtarr, mit geſchloſſenen Augen und kaum hörbar ath und 4 
jedoch der Primar⸗Arzt Dr. Töltenyi mit Zugflaſter loglic 
Waſſer an ibm zu operiren anfing, richtete er fi "ht id 
Bette auf und fagte: „Ich ſehe ſchon, daß ich hier i Taue 
Comödie ſpielen kann: was mir die alten Weiber 11 au 
glauben, glaubt mir hier Niemand. Darum gebt 
und zu trinken, denn ich bin hungrig. 


Landwirt hſchaftliches. m 
O Der praktiſche Thierarzt J. Gottſchlich 5 Kral 
hat vor vier Jahren vorzüglich bewährte Kolik: erfunden 07 
tropfen für alle landwirthſchaſtlichen Säugethiere 1 nen 
ſich eines großen Rufes erfreuen, wie ſich dies a 
ſebnlichen Reihe von Zeugniſſen, die ihm von ein ehen 
den Anzahl Abnehmer ausgeſtellt worden ſind, 55 bin 
Tauſende von Fläſchchen ſind nach allen Richtung De fi 
kauft worden und werden täglich in Menge begeht ie 
finder will deshalb, um fie noch weiteren Kreiſen tet. 
zu machen, an verſchiedenen Orten Niederlagen erich nen 
Kolik, und Krampftropfen, welche dei richtiger uchs Ai 
ſtets die beften Erfolge gehabt, toften incl. Gebraua rei 
fung pro Fläſchchen 12 Sgr. Bei Pferden mien ſam 1 
liges Abſetzen durch ein Naſenloch die Medicin 
gegeben, beim Rindpieh durch die Maulhöhle. 1 15 
Kälber 20 — 40, einjährige bis vierteljährige 10 — erhält" und 


er en - m - 
leiſten fie ebenfalls ſehr 

wenn ſolche een er 

das Mittel ausgezeichnet, eben 

iehbeſitzer werden oft 10 

ei weil man mittelſt der 

n kanne ſein Vieh in den ange 


— 12 Fläſchchen auf 
Tropfen auf leichte und 
gebenen Krankheitsfällen 


Chronik des Tages. 

ät der König hat auf den 

Önigin Eliſabeth und des Capitels der 1. Abth. 
Fräulein Eveline v. Beczwarzowska 
btheilung, dem Pfarrer Conrad zu 
Liegnitz, den Rothen Adlerorden vierter 
nd Kirchenälteſten Gottlieb 
ebus, Kreis Sagan, den Königl. Kronen⸗Orden 


Kämmerer a. D. u 


Concurs⸗Eröffu ungen. 
Vermögen des Altwaarenhändlers E. Hellmann 
nitz, Verw. Kaufm. Reinhold Bieſtert daf, T. 
es Kaufm. Adolph Eichberg, 
Verw. Rechtsanwalt S 
des Kaufm. Max Fränkel zu Kattowitz, Verw. 
Henckel zu Myslowiz, T 
und Kaufm. Adolph Ebſtein 
0 Werner das, T. 13. April c 
ein zu Oppeln, Verw. Juſtizrath und Rechtsanwalt 
{ April c; der Gerber Wilhelm Braun in 
iſt fallirt erklärt, Agent des 
vokak⸗Anwalt Jacob Pelmann in Köln; desgl. 
Auguſt Oelvermann in Mühlheim a. Rh., Han: 
gent des Falliſſements Advokat Hendrichs in Köln. 
achlaß des zu Raſtenburg verſtorbenen Obriſten 
Verw. Photograph Dorndorf daſ., T. 8. April. 
ermögen des Kaufmanns Herrmann Reichel in 
chleſ), Verw. Juſtizrath Faſſong, T. 13. April; 
rs Waldemar Kühn, Firma W. Kühn's Buch⸗, 
apier⸗, Schreib: u. Zeichnenmaterialienhandlung 

ud Kyritz, Verw. Kaufm. Nathan Blumenthal 
T. 11. April; über den Nachlaß des zu Hohlſtedt 
angerhauſen) verſtorb. Kaufm. Johann C 
une, Verw. Rechtsanw. Daechſel zu Sanger 
l; des Kaufm. Adolf Geſſe in Köln, Agent Kim, 
Ani. — Die im Vergleichsverſahren befindliche Zucker⸗ 
eſellſchaft in Prag hat den Konkurs eröffnet, 


9? 


u Oppeln, Verw. 
Y des Kaufm. Her- 


Handelsgericht Köln, 


Schulzenhof zu Naben. 
on M. Ant. Niendorf. 


Fortſetzung. 

die erſte 270 Thlr. für den Brand Steine 
e hatte, ſchimpfte er am nächſten Sonnabend 
ger auf das Tagelohn. 
en nun immer noch die acht Pferde, davon muß⸗ 
tens zwei fort, fie fraßen ja täglich andert⸗ 
Hafer. Allein der Hafer auf dem Boden 
und die Arbeit fehlte auch nicht und ſomit 
ür gelegenere Zeit. n 
er Schafe lag ihm aber zu ſehr am Herzen, 
Oben auf dem Wolkenfeld ſtanden 
Er war für die Sommer⸗ 
hes beſtimmt; dieſer ſollte ſammt und 
chafen eingegeben werden. Andreas ſtritt 
„Wir verkaufen die Hälfte,“ 
abend iſt Markt in der Stadt.“ 


gut beſtandner Klee. 


grauſte die Haut, den Thomas mit ſeiner Heerde in dem 
jungen üppigen Klee herumlatſchen zu ſehn, der eine dop⸗ 
pelte und dreifache reiche Schur verſprach; die gingen im 
Lauf von vier Wochen verloren, denn die Blattgewächſe 
vertragen den täglichen Biß der Schafe viel weniger, 5 
das Raſengras. „Nun, dann treibt fie nur alle zu Markt, 
wovon ſollen wir die andern zwölf füttern, wenn der Tho 
mas den Klee kriegt? Gebt ihm lieber die ganze Vogel⸗ 
wieſe ein, da wächſt nachher doch noch Grummel und ich 
will zwei Fuhren Heu weniger auf dem Pferdeboden haben.“ 
Der Alte ließ ſich belehren und gab dem Thomas die Vo⸗ 
gelwieſe bis zur Ernte, womit der zufrieden war. Trotz⸗ 
dem aber trieb der Alte zwölf Stück Rindvieh zu Markt, 
allein die Preiſe gefielen ihm nicht. Er konnte nur vier 
leidlich verkaufen und brachte die andern acht wieder mit. 
„Nun, Andreas,“ ſagte er, „zeig was Du kannſt, da haſt Du 
Deinen Willen, aber Futter kauf ich nicht; eher laß ich ſie 
verhungern.“ — Davon war aber gar keine Rede, die 30 DR 
Morgen Klee und einige Morgen Wickfutter dazwiſchen, gaben 
weidlich her, und der Alte ſtrich Lenen ordentlich die Wan⸗ 
gen, wenn fie jo prächtig viel Buttergeld ablieferte. 8 

Am 1. Juli beſann er ſich, den Tagelöhnern die Woh⸗ 
nung zu kündigen, die Ernte war vor der Thür und er 
fürchtete, ſie würden ihm ſogleich fortlaufen und bei andern 
Bauern ernten helfen. Er verſchob die Kündigung klüglich 
bis zum Winter. 

In der Ernte mähte Andreas vor; es gingen ſechs Sen⸗ 
ſen. Sonſt hatten fünf Senſen drei Tage —— den gan⸗ 
zen Roggen niedergelegt. Am vierten ag brummte er, 
daß die ſechſe wohl noch nicht fertig würden, alle Bauern 
würden heut fertig. 5 

„Denkt Ihr, wir faullenzen?“ ſagte Andreas unwirſch; 
„wir haben noch volle ſechs Tage zu thun!“ 

„Noch ſechs Tage?“ fuhr der Alte her, das geht nicht 
mit rechten Dingen zu.“ 

„Stellt Euch bei her, Schulze, und macht den Aufpaſſer. 
Denkt wohl, das Korn ſchlägt ſich ſo fort, wie bei Eurer 
ur a es fteht wie angerammt, ungerechnet was 
mehr iſt.“ 

„Das wäre des Teufels! Werd' mich hinſtellen und bei 
Euch Maulaffen feil halten, ich ſehe ſchon, ich muß es 
Euch noch weiſen. * * 

Und wirklich, der Alte machte ſich die Senſe zurecht und 
ging mit hinaus. Das Korn ſtand aber fo dicht, daß dg 
Umlegen auf Schwade eine wirkliche Rieſenarbeit war und 


daß die andere Art des Anhauens und Abraffens durch die 


Binderin eigentlich nothwendig geweſen wäre. Aus Scho⸗ 
nung nun ließen die ſechſe den Alten mitkommen; am 
Mittag aber blieb er heim und ſagte nichts wieder. Da 
auf dem Theil, auf dem er mitgemäht hatte, mit Guano 
gedungen war, ſo fragte er gelegentlich nach dem Vogeldreck, 
wie er ausgeſehn, was er gekoſtet hätt' und wie er getreu 
men nam i im nicht 6 

uch beim Harken und Einfahren ging's ihm nicht raſch 
genug, das dauerte faſt acht Tage Länger, als früher bei 
ihm. Andreas meinte, das Korn müße in die neue Scheune; 
er blieb bei ſeiner alten und meinte, wenn nur die erſt voll 
wäre. Das war fie nun im Umſehn, denn am zweiten 
Tag gegen Abend ging keine Garbe mehr hinein. „Das 
Zeug if ungefüg lang, das ift lauter Stroh und wenig 
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Aehren,“ ſag t 
Ri fenfcheune bis weit über die 


ſchön reif und 


1 


ehren,“ ſagte er und ſtutzte doch wieder, als ſich auch die 
lfte füllte. Er ſchüttelte 
den Kopf, von ſolcher guten Ernte wiſſe er ſeit Langem 
nicht und er verſchwor ſich, das Korn müſſe noch billiger 
als Anno 22 werden, wo er's mit acht Groſchen verkauft 
habe. Damals hätten ſie auch ſo ſchrecklich geerntet. 

Da kam die Sommerernte. Der Hafer im Neuland 
and wie Rohr, namentlich im Bruch. Die Raſennarbe 
im zweiten Jahr ihrer Fäulniß zerſetzte ſich und zwiſchen 
der Zerſetzung wucherte der Hafer, feine Kraft daraus 
ſchöpfend, und ſchoß in Rispen, daß Jedermann fein Wun⸗ 
dern und ſeine Freude darüber hatte. Der Alte ſchob das 
Alles auf das trockene Jahr, und wenn ihn Andreas auf 
die vielen und ſtarken Regen aufmerkſam machte, die ge⸗ 
rade in dieſem Jahre fielen, ſo waren das nach ſeiner 
Meinung nur „Hungerregen“ geweſen, die nicht angezogen 
hätten. Der Hafer indeß verfaulte nicht, ſondern wurde 
ab einen ſolchen Ertrag, daß die neue 
Scheune total voll wurde und gar noch die Böden auf dem 
Pferdeſtall und Kuhſtall, ſoweit dieſe das Heu nicht füllten, 
zu Hülfe genommen werden mußten. 

och waren die Gerſte und der Buchweizen draußen, 

die hierorts zuletzt geſät wurden. Der Alte wunderte ſich 
und wetterte, wo er nun damit noch hin ſolle. Glücklicher⸗ 
weiſe war von beiden nicht viel geſät, indeſſen mußte er 
eine der drei Scheuntennen voll packen, und da das noch 
nicht reichte, einen Theil des eingefahrenen Roggens wieder 
herauslangen und vor der Scheune in einen Diemen ſetzen, 
um den Buchweizen unter Dach und Fach zu bringen. 

Bon den üppigen Lupinenfeldern wollte er nun gar nichts 
wiſſen. Das ſtenglichte grobe Zeug, ſo gar nicht ähnlich 


einer Getreideart, follten die Schafe freſſen? Eher würden 


ſie mit Kiennadeln ihren Hunger ſtillen. Er war des Ern⸗ 
tens und des raſend vielen Tagelohnauszahlens für dieſelbe 
ſatt, wer weiß, ob er das erſt wieder einnahm; denn der 
ganze Profit an den Steinen und das Geld für die Kühe 
war wieder ausgegeben. Darum ſollten ſie ſtehen bleiben, 
es möge damit werden was da wolle. 

Da kam eines Tags der Rülicke auf den Hof, der Korn⸗ 
aufkäufer, der wie der ewige Jude durch's Land lief. Das 
war ein Greis, allein das war er ſchon ſo lange, als man⸗ 
ches rüſtigen Mannes ganzes Leben nicht dauerte; er ſelber 
wußte nicht mehr, wie alt er war; — vor zwanzig Jahren 
hatte er mal im Kirchenbuch nachſchlagen laſſen, da es ihm 
ſchon damals däuchte, daß er bei Jahren wäre, ſeitdem 
hatte er's ſchon wieder vergeſſen. Er trug lange weiße 
Knieſtrümpfe, jedes Kind kannte ſeinen Schuh an der ſie⸗ 
benfachen Nagelreihe feiner Spur im Sande. Die engan⸗ 
liegenden kurzen Linnenhoſen, die er Sommer und Winter 
trug, waren mit ſchwarzen Bändern unter dem Gelenk ger 
benden und hielten die Strümpfe feſt. Mit keinen krum⸗ 
men Knien, den langen Weißdornſtock mit geſtrecktem Arm 


weit vor ſich herſetzend, lief er, trotz ſeiner Jahre, wie eine 
Biene von Dorf zu Dorf und kaufte für die Bäcker der 
Stadt oder wer h 

ſuchte den Alt 


onſt ihm Auftrag gab. Dieſer Händler 
en auf. 


„Gott grüß Euch, Richters Vater, — was wı lit Ihr mit 


dem Zeugs da droben, mit den gelben Riechblumen machen?“ 
Nebft drei Beilagen. 


a | A . 


„Gar nichts, Vater Rülicke.“ N 
„Da müßten ſie ja verfaulen und der liebe Gott 
doch wachſen laſſen. Was wollt Ihr haben für den 
gen, wie ſie da ſtehn?“ r 
„Wenn Ihr mir 20 Thlr. daher zählt, könnt J 
machen, was Ihr wollt.“ 1 
„O weh, das ift viel Geld, Schulze; 10 Thlr. 10 
Morgen, das heißt, dann wird gemeſſen und gel 
wieviels ihrer find, das macht denn, was es macht 
will ich ſie unterbringen.“ 1 
Der Alte horchte nicht ſchlecht; er hatte 20 Thlr. I 
rd Kram verlangt. Der Händler bot ihm 7 
ür jeden Morgen, und es mußten ihrer wenigſt zn 
u wenn nicht gar zwanzig fein; das gab 150 
hm war es, als hätt' er ſich in den Finger gebiſſen 
galt es, ſich nichts merken zu laſſen. 
„Ach, erwiederte er, „wer wird das Zeugs haben M 
„Nun, Schulze, die Amtleute hier herum find gt 
darnach. Ich dachte, ich wollte ſie anbieten. Vielleich „7 
fie auch der da droben — er zeigte nach dem Naben 17 
der konnte im Frühjahr keinen Samen mehr trieb N 
hat nur zwei Scheffel gefät. Der hat auch nicht 
fahren, wenn er ſie holt. 
Halt, der Rabenſteiner, dachte der Schulze. De 
dahinter, der hat Auftrag gegeben. Und wenn der e 
ſteiner 10 Thlr. bietet, da müſſen fie gewiß 20 we 90 
„Geht nicht, Vater Rülicke, find mir nicht feil, 
nete Richter und drehte ſich um. $ 
Nun wurden die Lupinen doch gemäht, denn flug 
er die Leute aus der Scheune und ſchickte ſie hinaus 9 
die Lupinen anfingen zu trocknen und zu ſeinem gro 5 1 
ger die Schoten ihr Knackern in der Sonne luſtig 5 
weil er ſie nicht bei Zeiten in Haufen gebracht, 19 0 
er's noch zwanzig Mal, daß er nicht 10 Thlr. in ge 
Morgen genommen und arbeitete mit feinen rute 
Mondſcheinnächte dran, um fie zuſammenzubringen / fie 
am Tage wie ſprödes Glas zerbrachen, wo 1 
anrührte. Hiervon fuhr er einen Theil auf den dich 
die andern brachte er in einen Diemen und ga fi 
das Zeugniß, daß von dem verdammten Duar 
tel von den Körnern verloren gegangen waren. eln, 
mal zeterte und wetterte er über die vielen Kartuffag 
ſchmerzlich viel Ausmacherlohn verlangten; das 90 „ 
über 100 Thlr. Er hatte ſonſt im ganzen lunge fl 
nicht die Hälfte für die ganze Wirthſchaft ausge 
Dennoch hatte er dafür die Kündigung der Tageld); 
1. October vergeſſen und gar gut gefiel es ihm, 
der Saatzeit ſteis drei Männer in der Scheune 
haben, die wacker Samenkorn draſchen. Auch er Br 
den Knechten vorm Auſpannen auf der andern 29 DT 
ſo kam es, daß er Samenkorn verkaufen konnte, 1 
Jahr merkwürdig gefragt war. ebroch pe 
Es ift ungewiß, ob der in dieſem Jahre ausge ene 
Das gu 
9 po 


= 


— 
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orientaliſche Krieg ſchuld war oder nicht. 
war und blieb theuer. Hier zu Lande koſtete in eis 
get der Wispel Roggen 70 Thlr. und folder 


m ganzen weſtlichen Europa. 
Fortſetzung folgt. 


nagkfurter er el 
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Sn Theater in Hirſchberg. 


ken den 7. April. Auf vielseitiges Verlangen: Auf 
at in. Füßen, Große Geſangspoſſ in 3 Akten und 


ue N 8. Url. Meiſter Martin der Küfer und 
Paz re en. Schauſpiel mit 9 in 5 Akten von 
dale e Tull Pfeil. Hierauf zum 1. Male (neu): Die 

livatan. Komiſche Operette in 1 Akt von 


0 Wee den 12. April: Letzte Be 
torgi. 


8 xt Ar daran liegt, 


27477 fi billig, guk und elegant zu 
mühe ſich in das Herren » Kleiver : Magazin von 
ann Schneller in Warmbrunn. 


Wichtig für Viele! 

Wes balkanchen, insbesondere aber bei Bezug der 
fi dag yeliebten Staats- Prämien-Loose, rechtfertigt 
SH Pi, trauen einerseits durch anerkannte Solidi- 

anderseits durch den sich hieraus erge- 
en Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit 
ts-Effecten-Handlung Adolph Haas in 
Jedermann auf's Wärmste zu empfehlen 


— — nenn nn 


it fühlen uns im agen ntereſſe veranlaßt, 
enitigen Blatte enthaltene Annonce des Herrn 
e ven e in Hamburg ganz beſonders 
11 demſelben empfohlenen Prämienlooſe 
8 c ee Sicherheit die 111 855 und zahl⸗ 
N Hi Die Reellität und Solidität dieſes Hauſes 
N den n en nd daher nichts natürlicher, als die vielen bei 
N a usgefüt fab jenben . welche ebenſo raſch als ſorg⸗ 


| En | Tauſende | 


weifelhafte Unternehmungen gewagt, 

* @elegenbeit geb & boten iſt, mit einer gem 
92 — zu ba pitalien zu gelangen. 

A, San d ten en, die dem Glücke auf eine ſolide Weiſe 

alſe erf bieten wollen, wird hiermit die im heutigen 

chienene Annonce der Herren 
nwieser & Co. in Hamburg 
eren Beachtung empfohlen. 4603. 
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Aa Alen J. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Ken Anden und Bekannten ge ich hierdurch ſtatt 
n Meldung ganz ergebenſt an, daß mich meine 

nna a ge 3 geſtern Abend mit 


Herrmann Menzel. 


des Boten a. d. Ri 


4578. 


fernten Verwandten, 


eſengebirge. E April 1870. 


we hmüthige Erinnerung g 
am 5 Kr — ek et Gatten 
& 4 ri kN - b 25 el 


in e 
Er ſtarb am 11. April 1869 in dem Alter v 
51 Jahren 11 Mor Monaten und H Tagen er 


Schon ſchlummerſt Du in heil'ger Stille 
Ein Jahr in kühler 95 0 
Verweſung rauſcht um Deine Hülle 
Nun unter Deines Hügels Moos. 
Doch der Erinnerung heil'ge Stunde 
Faber heut Dein theures Bild mir vor, 

Erneuert die geſchlag'ne Wunde, 
Als ich des Gatten Herz verlor! 
Drum heut ein lautes Wort der Trauer, 
Und einer Klage frelen Lauf; 
Dann löſe ſich der Trennung⸗Schauer 
In ſtiller Wehmuth tröſtend auf! 
Genieße hohen Himmelsfrieden, 
Nimm für Dein S Sorgen heißen Dank, 
Dort iſt Dir ja ein beſſ'res Loos beſchieden, 
Dort trifft Dich weder Leid noch Schmerzensklang! 
— aa d wenn auch trübe, 

Wird mir Dein Angedenken ſein, 
Es kann das Herz, das ſchlug in Liebe, 
Sich Deiner Seligkeit nur freun. 
Sind auch getrennt die ird'ſchen Bande, 
Wir kennen ja dort kein Vergehn, 
Und einſt in der Vollendung Lande, 
Wird, was getrennt, ſich wiederſehn! 

Die Hinterbliebene Gattin: 
Chriſtiane Riedel geb. Frieſe. 


Todes = Anzeigen. 


Heute Abend 7 Uhr verſchied nach langen 
ſchmerzlichen Leiden unſere gute Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Frau Emma Schwantke, 
was wir Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille e ergebenſt an⸗ 


zeigen. Die Hinterbliebenen. g 
Hirſchberg, 5. April 1870. 3 


desanzeige 
1 früh 8%, Uhr c . 85 Leiden, in ihrem 


nsjahre, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und 


ee ie verw. Frau Kantor Thal geb. Krebs. 


Dieſe Anzeige widmen, um ſtille Zheilnahme bittend, ent: 
vu und Bekannt 

tief 70. 0 5 Hinterbliebenen. 
Alt: Kemnig, den 255 April 1 


se Bun digung ock Del pe 8. April, ace £ 


21 April € Die Aufnahme findet Mittwoch den 


222ͤ̃ ↄU N vb 
Statt besonderer Wrelbungz 445900]. Todes Anz 90 

Heut Morgen 9 Uhr verſchied ſanſt am Herzſchlage der Lob: W 9 1 „ ſchwern 
gerberelbeſißer Herr Heinrich Püchler im Alter von 31 Jahr. BR, 1 5 2700 “ we 0 Tan * f f 


Um ftille Theilnahme bitten | Doretbea Voigtländer, 
; Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. zeigen mit der Bitte um ftille Tee dme tiefbetrt en 
Landeshut, den 5. April 1870, 4639. Löwenberg, den 5. April 1870. Die Sinterbl! 


Riterarifhe®. 


Das „Haynauer Stadtblatt“ 


erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends, enthält die neueſten politiſchen Ueberſichten, rovinzielle 
Nachrichten, Leitartikel vorgeſchrittener liberaler Tendenz, Original⸗Novellen beliebter Autoren, * — Auſſatze 
Abonnement beträgt pro Quartal 9½ Sgr. 
Auflage 1350 Exemplare. abu, 
g Wir laden zu geneigtem Abonnement ergebenſt ein und empfehlen obiges weit über den, Kreis hinaus A 
Blütt für Bekanntmachungen aller Art. Die Expedition. 0 


A. Hoffmann's Verlag in Striegau: 4649 4622. Freireligiöſer Vortrag, mit Abendmabl hr a 
Sonntag den 10. April, Vorm. 10 Uhr, zu Friede 


Hinke G and bel allſeltig beſtens empfohlen > E 
* a e onigmarkt. 


(Ste Pr) ungebunden 3½ Spr, gebd. 5 Sgr. Vorräthig 
Zu dem am Mittwoch den 13. d. Mis 


in A. Taube's Buchhandlung. 25 
648. f ; Honigmarkte zu Jauer ladet zahlreiche Käufen 
4 u n ft er b l l ch f ei t, wie ae Quantifdten Honigs Ar ergebenſt ‘ie 
oder die perſönliche Fortdauer der- Seele nach dem Tode. Der Bienenzüchter⸗Verein für Jauer und I 


c 


‚fa 


Zum erſten Male aus den Erfahrungen der Geſchichte und = — 
der Heilkunde, ſowie aus den Folgerungen der Moral gründ⸗ Amtliche und Privat s Anzeigen. 
lich erwieſen e Wallberg gewidmet von 4573. 1 othwendiger Be anf Je 
3. Auflage. Preis brodirt 10 Sgr. b 0 e Adelheid, ach, . 9 
Zu haben bei A. Taube in Hirſchberg. 55 Subbaftation Werft, fe n 
X am 9. 


4569. 8 1 vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in u 
Höhere Töchterſchule. 5 richts-Gebäude, Terminszimmer No. 1, verkauft wach 
Das neue Schuljahr beginnt den 26. April c. und bin ich Das Grunditüd iſt bei der Gebäubelteuer d 
zur Aufnahme neuer Schülerinnen den 24. und B. April Nugungsmerth von 285 Thlr. veranlagt. o 
während den Vormittagsſtunden in meiner Wohnung, Schützen⸗ er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte a 
ſtraße 32, bereit. Waeldner, Rector. ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, ache 


— — —— —ͤ — — Caätzugen und andere das Grundſtück betreffende a 
0 Evangeliſche Stadtſchule. n ee Würden e ie 
In der evang. Stadtſchule beginnt das neue Schuljahr den 


uni 1870, Vormittags 1 nt 
aden. 


e werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, h 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Pr, 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realtechte gelten 5 
chen haben, werden hiermit n dieſelben! ine 
Bung der Brächufion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm 


melden. 
Der Rector Waeldner⸗ Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchl 15 Pie, 
U 


CET 
4571 am 11. Juni 1870, Vormitta ; 
Schauturnen. in unſerem Berichtsgebäude, Termin immer a v 
u dem nächſten Donnerſtag, den 7. d. M., Nachmittags von dem unterzeichneten ubbaſtaions⸗Richter verkün 
3 Uhr in der Turnhalle ſtattfindenden Schauturnen der ftäbtl: Hirſchberg, den 17. Baer 1870. 
chen Schüler, lade ich hiermit die geehrten Mitglieder des Königliches Kreis: Gericht. 
agiſtrats, der Schulendeputation und des Stadtverordneten⸗ Der Subhaſtations⸗Richte!⸗ 
Collegiums, die Angehörigen unſerer Schüler, ſowie alle 


Freunde des Turn weſens ehrerbietigſt ein. 
Der Rector Wäldner. 


JJCCSTꝓSVDEVTTTTVTVVTTTTTVGT Bee nen Fe 
Mit Beginn der Schulen fängt auch ein 


neuer Curſus im Muſik⸗Inſtitut der rem Grund 
4 k N üd unbft 
Unterzeichneten an. Näheres bei Anmeldungen. ro 2 201 e ier hte 5 


s ur 7 rtl. Waldenburg, den 1. April 1870, f 7 
4633 A. ‚Przibilla - Tschiedel, Königiches Kreis- Gericht. ll. Abtbeiluns 


20. April a Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem 
Schullokale, Zimmer Nr. 5, ſtatt. 


ber 


982 


— 


„Nothwendiger Verkauf. 
t get Eopnfubrenunternehmer Karl FriedridhTjchent 
Am ee = 528 Hirſchberg „Toll im Wege 
ation 
Sa 9. Mai 1870, Vormittags 11 un, 
Tag eh aneten Subbaftationg-Richter n unjerem 
U Grunde erminszimmer No. I., verkauft n. 
Ste en 6 fn de der F nach einem Nutz⸗ 
a veranlagt. 
0 die han aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Kon ngen 1 onders geſtellten Kaufsbedingungen — 8 Ab⸗ 
en in un; andere das Grundftüd betreffende Nachwei ungen 
le Der gerem Bureau Is, während der Amtsſtunden ein: 


D 
ampelenigen welche Eigenthum oder anderweite zur 
Na, die gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Seit, daben 


e, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
a 
Sn! ‚de werden hiermit tönt, dieſelben zur Ber: 
S Urthen 


rätluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
über Ertheilung des 
am 1. eilung des Zuſchlages wird 
Walzen Gan, Mai 1870, Vormittags 9 br, 
zeichnete richtsgebäude, Terminszimmer No. I., von dem 
dice n Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden. 
9, den J. März 1870 


In Königliches Kreis : Gericht. 
7 Der Subhaſtations⸗Richter. liegel. 
Was de Nothwendiger Verkauf. 
ideen Gärtner Johanne Chriſtiane Scholz 
m W x gehörige Aderftüd No. 48, Landung Rabishau, 
Ir, am „der nothwendigen Subhaſtation 
unten, April 1870, Vormittags 10 Uhr, 
däude zeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
Alden 6. verkauft werden. 
ae chende rundſtücke gehören 7,7% Morgen der Grundſteuer 
Yeltem A zändereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
Aus un ertrage von 9,28 ıtl. veranlagt. 
„die bes aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Wen onders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 


> andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


e Deren Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
hurlamteelenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Nat edürjehegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
ben e, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

n der werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


über Ertheilung des Zuſchlages wird 
Une April 1870, Bermittage 11 Abr, 
Gens. J Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
el echter verkündet werden. 

Kön g 20. Februar 


1870. 
che Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 

Ne e 
ſtädtz Bekanntmachung. 
A, Beiden Forſtrevier End find ca. 3000 Schock ein⸗ 
Wa en unde im Saatkangen gezogene Fichtenpflanzen zu 
Lutein können ſich Käufer beim ſtädtiſchen Oberförſter 

uban, Vent 2 

N Apr 
, Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


Anktion. 


N unerſt 
1 dag, d 7. 7 
egen Fetch, Im r bes Rn 


Kreis-Gerichts, Nachlaß⸗Gegenſtände aller Art, auch Betten und 

einen da {= Wige des cen edel 

gan e DRIN verſteigert werden. Wir laden 
u ein. 

an den 2. April 1870. 


Cunnersdorf, den 
Das Ortsgericht. 


4594. Auktion. 


m Auftrage eines Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
en Senn den 9. aa c. „Nachmitta * 2 Uhr, ein 
braunes Pferd vor hieſigem, Gerichtskreiſcham meiſtbietend 
gegen baare endes Or werden, wozu Käufer 


einlabet: as Orts⸗Gericht. 


Stonsdorf, den 3. April 1870. 
Auktion. 
4596. Mittwoch den 13. 3 Vormittags 9 Uhr, werden 
im Reſtgute Nr. 13 zu Maſwaldau bei Hirſchberg zwei gute 
Nuptübe, Heu, Stroh, zwei Wirthſchaftswagen und ſämmtliche 
Adergeräthe u. |. w. gegen baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. 
Holz-Auktion. 


— 


4598 


8 den 10. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, werden 
auf dem Holſteinſchen P zu Erdmannsdorf an 
der Stonsdorfer Grenze ca. 70 Schock Reiſig und 20 Klaſtern 
Scheitholz gegen Baarzahlung verkauft werden. rũ ſch. 


une Magen Auktion. 


Zum bevorftehenden Jahrmarkte, als Montag den 11. d. M, 
jollen 6 Stück Wagen, darunter 2 Plauwagen mit Federn, 
ein halbgedeckter, ein Tafelwagen und 2 neue . 
Ein: und Zweiſpänner, alle in gutem Zuſtande, gegen gleich 
baare Bezahlung am Markte verkauft werden. 

Bolkenhain, den 4. Aprl 1870. 


= olz⸗ Auktion. 


m Forſtrevier Modlau ſollen 2 | 
ittwoch den 13. April c., früh 8 Uhr, 


40 Stück kieferne Klötzer, meiſt von alten Ueberſtänden, 

30 Stück birkene Klötzer und Schirrholzſtücke, worunter Klötzer 
bei 12 Fuß Länge 22 Cbfß enthaltend und vorzüglich zu 
rg erkge ſich eignend, 

6 Stück ſtarke erlene Klöger, 

3 4. — birk. Deichſelſtangen, 

2½ Schock fichtene Nutzholzſtangen, 

melfibietend egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
uſammenkunft in der Modlauer Brauerei. 
odlau, den 4. April 1870. 


Das Rentamt. 


Zu verpachten. 
4588. Die in meinem Haufe, Burgſtraße Nr. 2 zu Haynau 
befindliche Bäckerei, worin ſeit 5 Jahren dle Gnadenberger 
Ener Dee 1 bin 970 ane 75 zu verpachten, 
und iſt ſelbige zum 2. u beziehen. 
Br Auguſt Korn, Otrumpfſtridermeiſtet 


Ein am Ringe in befter Lage eingerſchtetes Geſchäftslokal, 
mit freundlicher Wohnung, worin noch jetzt ein Specerei: und 
Kurzwaarengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt ver⸗ 
änderung&halber unter günſtigen Bedingungen vom 1. Juli e 


ab anderweitig zu verpachten. 
Näheres d Hindemith 
4570 er 79820 in Nia dr a. Q. 


A 


— 980 — 


4469, Eine Schmiede mit Wertzeu ogenban) it in ver 
pachten und De zu übernehmen. Näheres 50 * 
Wagenbauer E. Reimann 1. Gr.⸗Waltersdorf b. Bolkenhaln. 


4444. Meine allhier höchſt günſtig an der Chauſſee gelegene 
Stellmacher⸗Werkſtätte mit freundlicher Wohung, bird 
An 2. Juli d. J. frei. Pachtliebhaber wollen ſich daher ne: 
älligſt bei mir melden. 

eihau, den 1 April 1870. 


Scheuer, 
Gärtnerſtellbeſitzer. 
4617. Ein ſchönes, maffives Hans, nebit Laden und ſchönem 
Oft: und Gemüfegarten, 2 Stunden von Görlitz, 1500 Ein: 
wohner am Orte, nahe der Kirche und Schule gelegen, iſt ſo⸗ 
fort zu verpachten. Es eignet ſich feiner ſchöͤnen 5 wegen 
zu jeglichem Geſchäft. Pachtpreis 30 Thlr. Auch iſt das ganze 
Grundſtüct, wozu noch eine Bäckerei gehört, unter ſollden Be: 
dingungen zu verkaufen. Näheres in der Exped. des Boten. 
R 


4567. 5 
Dankſagung. 

Herr Mann aus Görlitz, Weberſtraße 16, hat mir binnen 

kurzer Zeit am rechten Nafenflügel einen Blutſchwamm ohne 


Operation beſeſtigt, wofür ich demfelben noch Öffentlich meinen ' 


aufrichtigſten Dank ſage. 


Carl Hartrum 
aus 5 


Dankſagung. 

4581] Am 7 REREIRDE Sr. Maj. des Königs, den 22. v. M., 
beging der hieſige Milltär⸗Begebn.⸗Verein die Feier feines 50: 
jährigen Beſtehens. Demſelben ſi d zu dieſem Feſte fo viele 
Beweiſe des Wohlwollens zu Theil geworden, daß ich dies öf⸗ 
fentlich anerkennen muß. Beſondern Dank Sr. Hochwohlged. 
dem Königl. Pr.⸗Lieut. Herrn Wuthe in Volkenhain für Ver⸗ 
ehrung einer neuen Trommel und eines Sigralhornes, Sr. 
. dem Herrn Grafen v. Bülow auf Nimmerfath 
ür ein Geldgeſchenk, mehreren fen hierſelbſt für ein mt 
Ordenskiſſen, mehreren Junggeſellen für einen Tamb.⸗Maj⸗ 
Stock, unſerm Herrn Lehrer Fiſcher nebſt Frau und Jungf. 
Tochter für viele Mühwaltung zur Verherrlichung des Feſtes, 
mehreren Jungfrauen für Winden von Gulrlanden, den Ehren: 
mitgliedern für Betheiligung, den Nachbarvereinen von Ketſch⸗ 
dorf und Stredenbach und ihren Herren Führern für kamerad⸗ 
ſchaſtliche 1 Ihnen Allen ein dreifaches Hoch! 

Nimmerſath, den 3. April 1870. C. Jeutſch, 

Vereinsführer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


8 Königl. Preuß. Lotterie. 


Anfang der Ziehung 4. Klaſſe den 14. April. — Einlöſung 
der Looſe bis ſpäteſtens den 10. April, bei Verluſt jeden An: 
rechts. Lampert, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


1624 Bekanntmachung. 


Einem geehrten 1 55 von Friedeberg a. Q. und 
Umgegend erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierorts als Coneipient und Commiſſtonär nieder: 
elaſſen; und empfehle mich zur Anfertigung aller in dieſes 
115 ſchlagenden Arbeiten, als Klagen, alle Arten von Geſu⸗ 
en, Beantwortungen gerichtlicher Verfügungen, Reklamationen, 
Informationen für Rechts⸗Anwälte ꝛc. 
Da ich ſeit 12 Jahren in gerichtlichen, ſowie Rechtsan⸗ 
ee gearbeitet, dürfte ich um eine hochgeneigte 


8 en. 
Friedeberg d. Q. den 4. April 1870. 
4 I. Schick, 
7 Eoncipient. 


4593. Dem Fräulein Auna u ihrem 9 
ein mal — — Lebehd * die Mühle 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
Palmſonntag die Fahrt meiner Omnibuſſe von aer 
Warmbrunn reſp. Hermsdorf in folgender Weile ka 

ad von Hirſchberg: Abfahrt i 
R 


ww 


f 7 Uhr — Sdorf frü 

ene e 

Nachm. 1 = Nachm. 3 
5 2 * — Hermsdorf 5 


5 
n 
2 ra 5 „ } 2 vr 
Indem ich dieſe Fahrgelegenhelt einem geehrte 


ne 
beſtens empfehle, zeichne Achtungsvoll / 
) pfehle, zeich ch 6 Knittel 


4626 Die Frau Pauline Bornkam, Tec 
des Großgärtner Herrn Tietze zu Arnsbeng N) 
wegen meiner geringen, rechtskräftigen Fe 
den Manifeſtatiouseid geleiſtet. un 

: Ernſt Trautme⸗ 


Als ſichere e 
gen empfehle ich: zu 
Breslauer Stadt⸗Obligationen a au/ 7074 
Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Prioritäten Litt. H. 
% Zinſen, | 
Neue Pofener Pfandbriefe a4 % 30% 
Durch den billigern Cours kommen die 400 

a 5 0%. 


David Cassel. 4 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 
Den Umtauſch „ 


von 4% und e Pr. Sta 
ss. Anleihen 


zur Conſolidirung beſorgt ber 
L Günther Goldb® 
Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


daß ich auch diejes Jahr wieder Bleihmaaren Bier 


Taubheit iſt beilbiz 


5 } pi 
Beim Vorhandenſein der geringften Spur des Gg 
ſichere Heilung ſtatt. Prelg des Mittels 3 Thlr. 30 
egen Einſendung des Betrages von 


1 * 
r. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66, a 


983 


ENTER NT EI FÜ 
* BED? 


2 


RE nr Era 5 
1 8 e n 
4177 


9 Den Ein: und Verkauf von Staatspapieren, 
ealiſirung fälliger Coupons u. gelooſter Effec 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons, übernehme 
ich prompt u. billigſt, u. empfehle mich gleichzeitig zur Dis⸗ 
dontirung von Wechſeln, Beleihung v. pupillariſch 
ichern Hypotheken und Werthpapieren. 


David Cassel, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 


N on Ay P N er a * — IR EEE ON 
ee N 2 ae 2 ee nn ae a 


00 Wohnungs Veränderung. 

pipe; Meinen geehrten Kunden von Hirſchberg und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenft 

lber deu, daß ich nicht mehr im Seiten Gebäude des Hotels der „drei Berge“, ſondern gegen⸗ 

um / Bahnhof- Straße Nr. 80, bei dem Uhrmacher Herrn Zimmermann wohue, bitte daher 
eheigte Beachtung. Alexander Moerſeh, Coiffeur. 


% ĩ⅛W ⅛ 


ur N Strohhüte werden auf das Beſte moderniſirt, gefärbt und gewaſchen und liegen Modelle 
aſicht bereit bei A. Ruffert. Friedeberg am Quais. 


die Magdeburger Fener⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 


von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde 
mit ; vom 17. Mai 1844, 
einem Grundcapitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court. 
in 5000 Actien a 1000 Thaler, welche vollſtündig ans gegeben find, 
zu billigen, feſten Prämien ⸗Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als 
In N ande, auf De und unbewegliche Gegenſtände. 3881. 
An 11 er Billigkeit ihrer Prämienſätze ftebt dieſelbe gegen keine andere ſolide 
Bei mach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vorthelle. 
bern de Gebäude :⸗Lerſicherungen ift dieſelbe bereit, durch Uebereinkunſt mit den Hypotbefgläubt: 
hung SR Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Be 8 
i Legelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. i ; 
Beſalandwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verficherten ſehr erhebliche Begünſtigungen gewährt, 
wo. Der hädigungen durch Gas⸗Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet. 2 
Alden iſünterzeichnete welchem die von dem verſtorbenen Herrn W. Rutt verwaltete Agentur übertragen 
N heilen „ nimmt Verſicherungsanträge gern entgegen und wird jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt Sr 


waeßnigt 


el HM. Been. 
dberg, den 20. März 1870. Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— Hr 


u Bi Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 11 N 
bellt brieflich der Specialarzt für Epilepfie Doctor ©. Mititisch IR 
I ͥ o‚»w-ꝗm- 


— mas 


Die Magdeburger Hagel Verſicherung 
Geſellſchaft I 


hat die Agentur für Goldberg und l au Stelle des verſtorbenen Herrn W. Rut!“ 
+ 


Seifenfabrikanten Herrn H. Beer zu Goldberg 


übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kennkniß bringe, 3880. 


Breslau, den 20. März 1870. 0 J 
N. Becker, A, 


General-Agent der Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſ 


N eee e * 

8 7 er „teil 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Ant 
für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


Goldberg, den 20. März 1870. F. H. Beer 
Agent der Magdeburger Hagel⸗Verſicherung 
DEE” Wichtig für Petersdorf! BE ‚ie 


Würde eine tüchtige Putzmacherin, die mit Saifon-Neuigfeiten vertraut iſt, 91 


. Geſellſc 


Auskommen finden können? Gefällige Autwort erbitte in der nächſten Nummer. 7 
ö— — —— — — — 

4430. 2 27 8 . 

0 Anzeige für Zahnleidende. 


1 
Geehrten Aufforderungen nachzukommen, werde ich Freitag, Sonnabend und a 
tag, den S., 9. und 10. d., in Landeshut, Hotel zu den drei Bergen, mit u 
Atelier für künſtliche Zähne ꝛc. ꝛc. wieder anweſend fein. 


L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbrum 


4428 Am 1. Mai 1870! 


Stangen“ Mai-Vergnügungsfahrten!! 
zu bedeutend billigen Preiien f 


; vs 
nach Wien, über den Semmering nach Trieſt, Venedig, Florenz, Nom, Neapel, Beftelgung des miau 
Pompeji, Hereulauum, blaue Grotte von Capri, Salerno, Sorrento, Livorno, Genua, Turin, Ma . 
Verona, Trient, Batzen über den Brenner nach Innsbruck, Nofenhein, Salzburg, Wien und zurüc, wut 
\ 1 17 werden ausgegeben, Billete zur Hin⸗ und Rückreiſe gültig, welche jedoch bis ſpäteſtens den 20. April 9 
N ein müſſen: 
3 I) nach Wien und retour, 2) nach Trieſt und Venedig und retour, 3) nach Neapel und retouk. 


blen ide de Areizehnte Stangen'sche Gesellschaftsreise 


nach Athen und Conſtantinopel am 1. Mai itatt. nen 
Ausführliche Reiſeprogramme a) für Wien, Trieſt und Venedig und retour (gratis), b) für Neapel und 1 

( 3 Sgr) e) für Athen und Conſtantinopel und auf der Donau retour (a 5 Sgr.) im 1 
Stangen Reisebureau, Berlin, Markgrafenſtraße 13. N 
Der Anſchluß der Theilnehmer aus dem Rieſengebirge findet in Görlitz fall 


DER en — 985 — N a 
Prenp. 4% & 4 e, Staats: Anleihe 
et Der Umtauſch in conſolidirte Stücke, unter Vergütigung der 
Be Prämie, beſorgt bis 20. April. 9 


Avid Cassel, Bank- u. Wechſelgeſchäft. 


4670. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Mein auf der Bahnhofſtraße No. 69, ſchrägüber der Poſt, neu errichtetes 


Eigarren und Tabak ⸗Geſchäft 


erl en gros & en detail 
aube 2 + R . * 5 . * 
ich mir einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Fab Mein Lager feiner Havanna's, ſowie Hamburger, Bremer und Zollvereins⸗ 
rikate, iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt. 
uswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. Preiscourante gern verabreicht. 
Prineip des Geſchäfts: Strengſte Meellität! ci 
. Nido. 
Bahnhof Straße No. 69, ſchraͤgüber der Poſt. 


D 5 
te en ho Herr p f „ 4595. Dem Stellmachermſtr. Jäkel in Giersdorf zu feinem 
hi Bubi » 1 at ja Hate x 67jährigen Wiegenfeſte ein dreimal ä 

er on Landeshut un mgegen in Freund. 


Ort gebene Anzei d i i f 
e Anzeige, daß ich mich am hieſigen 7; ’ f 
Mehr, als Kürſchner etablirt habe, und em- er Etabliſſements 7 Anzeige. 
10 Sunn gut aſſortirtes Mützen - Lager, ſowie Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich in Grunau als 


5 AN. = f 5 ; Böttcher⸗Meiſter etablirt habe; mein Beſtreben wird fein, 
wahl ff. und Seidenhüte in reichhaltigſter jeden mich Beehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen. f 
ö Grunau, den 6 April 1870. Pliſchke, Böttchermſtr. 


relle wird mein ſtetes Bemühen ſein, durch 
wir — und gute Waare und ſolide Preiſe 


’ 
u e Vertrauen meiner geel ten Ab Stangen Ss 
* geehrten nehmer 
Waben und zu bewahren. Verg m ü SZungs- 
ig * Geſchäftslokal und Wohnung befindet Maifahrt 
ich, 2 Hauſe des Klempnermeiſter Hrn. Fröh⸗ nach 
darm tert, in der frühern Wohnung des Wien! 
Er. und von da welter nach 
eden Zaſpruch bittet ganz ergebenſt g | tal ıen [4620] 
u d. 4. April. I. Meinzel abe 
2 * e > 1. Mai d. 9. flatt, 
5 Kürſchnermeiſter. un heile Pregeu dn 5 


zur . 8 Satung” ie Heuss Wen üs 
st nnere auer Straße 97, 1. Etage. „sel 
x Stangen’hen e end 
le ich gegen die Gemeinde Steinberg ausge⸗ Markgrafenftra : 


e, zurück und warne vor Meiterverbreitung. 
uu, den 3. April 1870, . r. 


BI.ERAT 


. . . 
* Ich wohne von heute ab 
Herrenſtraße Nr. 14 bei dem Tiſchlermeiſter 1 


f y w ne — — ab: RE dem Banquier Hrn 
Se F . . Ze, e d. 


Einem geehrten Publlkum von 

Hirſchberg und Umgegend 

zur Nachricht, daß ich nicht mehr 

in den „drel Bergen“ wohne, 

ſondern Schildauerſtr. beim 

Schneidermeiſter Schmidt, 2. 

Etage. Bitte daher, mich nicht mit dem Hrn. Barbier Krauſe 
aus Schönau zu verwechſeln, der ſich in den „drei Bergen“ 
angezeigt hat. C. Friese, Zahntechniker. 


2 Reelles Heirathsgeſuch! 


Ein junger Mann (26 Jahr) von angenehmem Aeußern, 
Kaufmann, im Begriffe, ein lucratives Geſchäft in einer höchſt 
e un Stadt Schleſiens zu übernehmen, ſucht wegen 
Mangel an Damenbekanniſchaften auf dieſem Wege eine junge 
Dame, ledig oder Wittwe, mit einem disponiblen Vermögen 
von 1500 — 2000 rtl, als Lebensgefährtin. Einſendung der 
Photographie erwünſcht. Strengſte Discretion gegen Verbür⸗ 
gung des Ehrenworts. Offerten unter 14. 2. befördert die 
Expedition des Boten a. d. R in Hirſchberg. 8 


4518. Ich wohne ſeit dem erſten April wieder in meiner 


ü n Wohnung, Hellergaſſe Nr. 21. 
Pere 0 auline Giehler, Hebamme. 


s irſchberg, den 2. April 1870 
erg, den 2. Apr 8 . 
9 A Pannasch, Rechtskandidat und Concipient. 


4010 Nicht zu überſehen!!! “EN 

Hiermit mache ich dem n Publikum die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich vom 1. d. Mts. 127 mehr in Petersdorf, 
ſondern in Hermsdorf u. K., beim Seilermſtr Hrn. Wilde 
wohne. Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichne Hochachtungs⸗ 
voll F. W. Negro, Schneidermeiſter. 


Verkaufs Anzeigen. 
4652. Mein Garten, Nr. 26 in Seldorf, welcher 12 Morg. 
71 Ruthen enthält, wird den 10. April vrrkauft, bei welchem 
ſich die Käufer in meiner Behauſung einfinden konnen. 
Wwe. Tſchentſcher. 


4671. Ein Bl belebter Straße Hirſchbergs belegenes Wohn: 


haus mit großem Garten, ſteht zum Verkauf. Sichere Hypo⸗ 


thek wird als Kaufgeld angenommen. Näheres dunkle Burg⸗ 


ſtraße 20. 
r 
ine Freiſtelle 
e na, nalen Ba u 
B „ tele 5 
Elnmiſchung eines Dritten, zu verlaufen. 


5 Freigutsbeſiger in Ober Leſſersdorf bei Goldberg. 
#3. Freiwilliger Verkauf! 


Die Häuslerſtelle Nr. 51 mu Regensberg bei Giehren, 
nebſt 2 Morgen Acker, ſteht ſofork billig zum Verkauf 
es zu erfahren bei den Häusler engen Erben. 
Ern aguer. Schloſſer Klahn. 


Regensberg. Ullersdorf, gräfl. 


7. 
Silk er. mr. Mate, Köniol Afftenz- Aen. 
4635. ür Zahnleidende! 


= 


Guts⸗Berkauf, 2 
4219. Zwei schöne Güter, als: 1 Freigut im 
Kreiſe mit 270 Morgen Areal, durchweg Räpps⸗, Weile 
Rothkleeboden, dae Wieſen, vollſt ele und 
Preis 28,000 Thaler, Anzahl. 10,000 Thaler, Hypo 
und feſt. — 1 Dominialgut im Freiſtädter Kreiſ 
338 Morgen. Boden durchweg 1. und 2. Klaſſe boni 
fal Wieſen, maſſiver Bauſtand, vollſt. Inventar ul. I 
aat. Preis 38,000 Thaler, Anzahl. 12—15,000 Thale 
pothek wenig und feſt. 3 4 300 f j 
Rittergüter im Preiſe von 50 Mille bis — 
Näheres unter P. P 40 durch die Exped d. Bol 


Eine Reſtauration 


mit Goncert:Garten, in der Provinz, am Fuße des. mi 
Gebirges belegen, ſeit ca. 20 Jahren in einer Hand a 
romantiſche Lage beſonders begünſtigt und zu jeder a 
frequent, Lokalität groß und mit einem guten In ab. 
verſehen, iſt anderer Unternehmen halber bei einer Anz 
2½ — 3000 Thlr. zu verkaufen. Näheres bei Herrn di 
in Liegnitz, Breslauerſtraße 26. 


4373. Kretſcham 4 Verkauf. 


lobe! 

Der Kretſcham Ne. 1 zu Pilgramsdorf im 6 
Haynauer Kreiſe ſteht zum freiwilligen Verkauf. LH) 
u demſelben gehört ein Areal von 53 Morgen IN, HE 
Wieſen und Buſch. Das Wohnhaus iſt ganz maſſiv, 
gen Gebäude im beſten Bauzuſtande. Derſelbe lieg 
Dorfſtraße und in ſchöner Lage. 


Nähere Auskunft ertheilt gern Selbſtkäufern _,, — | 
der Gutsbeſitzer Jonathan Ueberſcheer in Pil 
» f 


di 

Sypotbetenftande, billig verkaufen. Selbſttaufer ef" 
das Nähere beim Elgenthümer 

0 ril 0. 


Auguſt Scholz, 
[4266] üblenbefiger. 
Langſetfersdorf per Reichenbach im Aprm | 
EBBBBUE DD 


4448, Eine BI a 


08 H 


„in 


2 Hand Berfauf. en 
m 


Ein Haus in gutem Bauzuſtande, zu jedem tele 
eignend, mitten am Markt gelegen, mit eingeri un 
und 7 heigbaren Stuben, nebit Hof mit Einfahrt er 
tichteter Bäckerei, iſt Veränderungshalber aus * 5 
3 Das Nähere zu erfahren in Nr. 198 3 
am Oberring. 


Beilage zu Rr. 41 des Boten a. d. Rieſengebit 


in ſchönes ma eſchäfts⸗ Verkauf 


Sn ſſives Haus, ! | 
Fr ir N und Wagenremiſe, vor 6 Jahren neu 11 Veränderungsbalber bin ich Willens, mein Haus und Ge- 
i betrſeleſer Zeit die Krämerei mit dem vorzüglichſten Er: Kiba che ſeit 30 Jahren beiteht, zu verkaufen. Das 
Fr Dr SER Sorten Onben, ar, 

f ebler mmeraufenthal irgsreiſende, a 2 f 

8 5 öberen ene len Beh tälfer erfahren das Naber * 


8 
J 


ammern und Bodenraum, 
u, Graſegarten. Reelle Selbſt⸗ 
uf frankirte Anfragen bei 


631. Guſtav Ullrich. 
eſchaſtsmann oder Profeſſioniſt wird darin ſeine Pllgramsdorf, Poſtſtation, den 5. April 1870. 5 
den, namentlich aber ein Bäder, da an dieſem 


5 
Ai 
i Lage Hirſchberg s 
weige dy N f 4409. Ein Haus in der beiten berg's, 
fur aku angel iſt. Preis 4500 rtl, Unzaplung nach Geſchaſt ich eignend, iſt yrelswürdig zu verkaufen. 
N nel E bei ! 1 ki r. Schmidt. Hellergaife 24 
n - 


olſteiniſche Auſtern 


empfing und empfiehlt: 


jetzigen Beſißers ſofort 
ter zu verkaufen. ge 


zu jedem 


| 8 kauf i igten Ab 

en e Haus ⸗Verkauf. gerbier zur geneigten Abnahme 

a Sack a e en _Aün____Bofepb Geuners Erben. 
e r enen des Nähere Inder Neue Niger Kron-Sar-Prinjaat 
W De r 


empfiehlt in Original⸗Tonnen billigſt 


„Haus Nr. 182 in Kunnersdorf nebſt Acker und 
i r f 
e Willens, ſofort aus freier ba, 15 Bar 4574. 15 Gnſtav S chol z. 
U . 


gi auf 4447 arren 
Jai 


Haus⸗Verkauf. 9 ö 
d feinſter Qualität’ und gut abgelagert, 
dende en Do ac en an eee ſowie ein großes Lager Rauchtabacke offerirt äußerſt billig 
fen Hofraum, iſt für jeden Gewerbetreibenden bald Warmbrunn. Joseph Gebauer. 
Mb. beim Commienait d. Wagner 55; Graupen, Reis, Sago, Nudeln, Grbfen, Hierfe, Oinfen, 


1 8 
el Haus Nr. 225 zu Grunau iſt aus freier Hand Bohnen, Hafer und Heidegries, Pflaumen und geſchälte Aepfel 
Im Nähere beim Eigentbümer ſelbſt. empfiehlt G. Nördlinger. 


2 Zu verkaufen! 1 
495 Ruyeln Landgut in Niederſchleſien, 400 Morgen Areal (267 M. Acker, 1.—3. Klaſſe, 35 M. vorzügl. Wieſen und 
Alle, ) berrſchaftliches Wohnhaus, gute Würthſchaftsgebabde⸗ reiches Inventar, feſter Hypothekenſtand, Preis uur 


ablung 5—4 Mile; N a 5 - 
Enn Gaſthaus in einem der größten Fabrikorte des ſchleſiſchen Gebirges, neu und in Form einer Villa Ma 
Ks tallungen, Wagenremiſe und reichem Inventar für nur 5000 Thlr. (auch gegen ein Landgut von 50—80 Morgen 
einem Badeorte zu vertauſchen); ; 
Billa in Warmbrunn, neu und an ſchönſter Stelle erbaut, 2 Salons, 15 Zimmer, Glashaus, Balkon, 
Syn gr. Garten, Nebengebäude mit zwei Pferdeſtällen, Remiſen, Kutſcherſtuben ꝛc, Preis 11 Mille, Anza 1590 
men N 


Üüheres durch Julius Peter’s Intelligenz-Comtoir zu Hermsdorf u. K. bei Warmbrunn. 
— —y—„— — 


Bekanntmachung. 


hit Den Herren Landwirthen, welche eine gute Kartoffel⸗Ernte erzielen wollen, erlaube ich mir 


ara geſtreut, und die Kartoffeln auf denſelben gelegt, wird die beſten Wirkungen erzielen. 

dein mer liefere ich von hier ab per Kaſſe 1 rtl. 10 fgr. und bemerke noch, daß dieſer Guano 
lane gewonnener und kein künſtlich erzeugter Dünger iſt, derſelbe eben gleiche und noch beſſere 

benin at, als der künſtlich erzeugte Guano. Denſelben verpacke ich in Fäſſer von 8, 10 bis 
r. B. Fritzſehe, Maſchinen⸗Oel⸗ und Dampf, Leimſiederei⸗Beſitzer 8 
EM Be in Landeshut in Schleſien. 1 


as Fr J 
bee Louis Schulz. 
ix can Bigenthäme. — Wir empfehlen unſer vorzüͤgliches helles La: 


IR ten Leim⸗Guano in vorzüglichſter Qualität beſtens zu empfehlen. Derſelbe in Kar- 


von Friedrich Erfurt & Matthaei 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schleſ. 
empfehlen, wie in den vorhergehenden Jahren, ihren geprüften Holzeement und Dach 
ſowie Deckpapier, ſämmtlich eigenes Fabrikat, zur geneigten Abnahme. 
Die Ausführung von Holzeementdächern, Holzcement⸗ Doppeldächern und 
dächern übernehmen Unterzeichnete in Accord unter Garantie. ö ili. 
Broſchüren über Cementdachlegung, ſowie anderweite bezügliche Auskunft ertheilen pereitwi 


_ Friedrich Erfurt & Malthaei. 0 


billigſt 4672 Helene Kleemann 


Sonnenſchirme in großer Auswahl empf! 


3. Mein Lager von landwirthſchaftlichen Samer 
empfehle ich den Herren Landwirthen zur gefälligen Beachte 
Jauer. H. J. Geniſer, Liegnitzer Straße 

4658. Das Eintreffen ſorgfältigſt gewählter Modelle in Hüten, Hauben, Coiffure, 
für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon zeigt ergebenſt an Frdr. Schlie 
Frühjahrs und Sommer⸗Nouveauté's! 


reiches Sortiment von Mantelets, Palma's, Jaquets ꝛc. empfing 
4659. Frär. Schliebene!: 


4616. Indem wir und erlauben, wiederholt anf unfere 
Danermehl:- Niederlage in Sirfchbert 
aufmerkſam zu machen, empfehlen noch beſonders zum bevo gn 
den Feſte feinſtes Weizenmebl in anerkannt ſchöner 
zu zeitgemäß billigſtem Preiſe. . 
Die Verwaltung der Ober-Gräditzer Dampfmühle⸗ 
x 


IT 
4376. 2 2 
Preußiſche Lotterie : Looſe, 
Originale J a 80 rtl., Y, a 35 rtl. ½ a 17 frtl., Antheile: / a 16 rtl. Y, a 8 rtl, „ a 4 rtl., "sa We 
auptziehung vom 14. April bis 2 Mai (Hauptgewinn 150,000 rtl.), ſowie Frankfurter Stadt- Letter ieee ö 
Joo ſe, pro Viertel 15%, rtl. (Schlußziehung 30. März bis 23. April), und Pferde⸗Looſe, a 1 rtl., ver 33. 
Einſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß C. Hahn in Berlin, Lindenſtraße 7 


GCC C0000 000000 


Zonnenfehirme und Promenadenfächer em⸗ 
Bruck, 


ä 3 in Scl, l Galanterie nd Rutzwanzenbondtung, 


W Portland Cement, 
beſte Hermsdorfer Stein: Kohlen 


offeriren billigſt 4656. 


1 
Sen MW. Herrmann & Co. 
$ 
Sinfoplen- und Speditions⸗ Geſchäft. Hirſchberg, am Bahnhof 
Bei Beginn der Saatzeit theile ich meinen werthen Kunden mit, daß mein 


e neuer Rigaer Leinfoamen 
00 annten Güte angekommen iſt. “or. Chr. Gottfr. Koſche. 


el Den eleganteſten Damen putz in größter Auswahl em⸗ 
Urban, Sirſchberg, innere Langſtraße. 


N Echt dateriſchen Rieſenrunkelrübenſamen, 
Neue Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 

pfiehlt in beſten Qualitäten und zu den billigſten Preiſen 4 4673 
. F. A. Reimann. 


— 


, Bürſten -, Pinſel⸗ und Kammwaaren 
großer Auswahl, gut gearbeitet, zu den billigſten Preiſen bei 


ei E. A. Zelder, Bürſtenmachermſtr. ; 
ur Frühjahrs Saiſon 


2 hochgeehrten Publikum mein 
Kleider- Magazin für Herren ⸗ Garderobe, 
t gig; lichte Burgſtraße Nr. 5, 
den Beach tung. 4566. 
Duschen, in im April 1870. A. Werft, Schneidermeiſter. 
. Guano, Superphosphat, 
8 fali, . 
nümalpackung bi nit bei 
F. &üniher in Goldberg. 


TR 4 — 900 — K 

Bil; Sonnen ſchir me, 

En-tout-cas und Promenadenſchirme in reicher Auswahl empfiehlt 
a Fr dr. Schliebener _ 


Für Confirmanden! 


* Alle Sorten Tuche und Buckskin's von 1 rtl. ab die Elle, ſowie 
Bj ur Knabe n: fertige ſchwarze Anzüge, beſtehend aus Rock, Hofe und 
Weſte von ſehönen dauerhaften Tuchen und andern 

Stoffen, gut und geſchmackvoll gearbeitet. 


1 17 Die ſchönſte und größte Auswahl Kleiderſtoffen 
für Mädchen: n le ber g Re, r de 
Pre N die Elle von 5 Sgr. an bis 15 Sgr. 
Kanten Röcke, Umſchlage Tücher und Jaquetts 
empfiehlt: ; 
Das Garderobe- und Modewaaten- Magazin 
von 
Scheimahn Schneller in Warmbruntt 


Die Auswahl iſt fo groß und find die Preiſe fo äuferft billig, da dermans 
9 vollſtändig befriedigt ſein wire e! berſt 6, daß Je 2808 


1638. 


es“ 
wu 


Dr. Wattisoh's Gichtwatte, „ 
ab!" 


Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. |. w. In Padeten zu 8 Sgr. und alte 4 7 
e 5 Karen 15 e ee N 55 6 au! 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 
“ 
al 


j 3 
3272. Zu den am 20. d. M. Wolnhenden Haupt: Öewinn : Ziehungen der großen, von der hohen Regierung, br 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über glu 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 in 
lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 


amtlich ausgeſtellte Original⸗Staatslooſe over 
zu 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung 1 
Nachnahme des Betrages. nad 
N 5 Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinne hin 
x jeder Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Aus bes (vom 
der Gewinngelder leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantle! Zu dieſer geiwinnteichen , jede g 

Publikum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein a 31. 

Siegmund Levy, Staats⸗Effecten⸗Geſchäft. Hamburg, Gr. Bleichen 
n 1 2 

e aa 40 W F d ee 


RE 


a APR 


RER, 


2 } 
RETTEN 1 2 A x 


. | 
5 in gut erhaltenes deutſches Billard ſteht 
| Kai in 


8 Joſeph Gruner's Brauerei. 


5 rockene Ahorn = Pfoſten, 

A lebener Stärke und Länge, ſtehen zum Ver⸗ 

AM Maurer- u. Zimmermſtr. Altmann. 
Für die größten und 

kleinſten 


Knaben, 
Anzüge, 
Paletots u. Turn⸗ 


bei 


Scheim ann 


Schneller 
in Marmbrunn. 


9 # 
Keiſchen Sauerkohl, 
0 l. Edin von 3—4 Eimer Inhalt, a 2½ rtl per Eimer, 
Sg ide ofert: G. N. Seidelmann 

4005 in Goldberg. 


— —— : yꝗ—ũu—— ——ä i. 


5 100 Kaſten Schindeln fteben zum Verkauf beim 
a IN died Gutsbeſitzer Niederlein in Schmiedeberg. 
tt, Tr ; 
3 


U en, Kommoden, 1 Speſſeſchrank, 2 weich polirte 

chen Drei Tiſche, ſowie noch einige kirſchb Sophageſtelle 
würdig zum Verkauf bei 

E. Geisler, Tiſchlermeiſter, 

äußere Langſtraße No. 27. 


64 
rie Ein ia 7 
gi zig ächtes perſiſches Inſectenpulver in 
N aldoſen mit Garantie für Wirkung if in Hirſch⸗ 


baben bei Carl Klein, in Bolkenhain bei Louis 


4 


x Ter, 


N Hohenfriedederg dei Theodor Vogel. 


h 


Mi Si 

be ſtar Bolifander : Flügel ſehr dauerhaft gebaut 
8 Me ter Ton, mittelſchwere Spielart für ein großes Lokal 
ii geeignet, fteht zum Verkauf beim N 


Cantor Adam in Warmbrunn. 


4549. Das Dom. Würgsdorf bei Bol enhain 
a = einen ſehr eleganten, leichten, ganz gedeckten 
nr Waswecen, ſowie einen dergl. einſpännigen 
. Würger sagen, billig zu verkaufen. 

urs dorf, am 3. April 1870. 

e Wirthſchafts⸗Jnſpection · 


* 


Schütz. 


— 991 


e Pr 9 Much * RL; 
* * I Urt 
Y ’ 


3342. 100 Stück Vifitenfarten mit Namen für 10 jet bei 
S . Carl Klein. 
Stein's Kinder Geſundheits Waſſer, 
deſſen Vorzüge bereits allgemein anerkannt und gewürdigt 
worden, 1 Dr. med. Groyen zu Hamburg unter 
Anderem mit folgenden Worten: } 

Es empfieblt ſich daher Stein 's Ainder-Ge- 
fündheits-Waffer nach meiner Beobachtung vor⸗ 
züglich bei heftigen Diarchden, Blähungen, Teib- 
ſchmerzen, uuruhigem Hin. und Herwerfen der 
Binder bei ratarrhaliſchen Affectionen der 
Reſpirationsorgaue, Husten und Schnupfen 
und vor Allem bei den in der Zahnperiode fo 
unheilvollen Rrämpfen. 

n dem das Dur Kinder am Herzen liegt, ift 
Stein's Kinder⸗Geſundheits⸗Waſſer warm zu empfehlen, da 
daſſelbe keine, dem zarten Organismus ſchädliche Substanzen 
enthält, wohl aber mit Recht dei vielen Leiden lleinet Kinder 
mit beſtem Erfolg angewandt wird. - 

Niederlagen in faſt allen Städten Schleſiens, in J . bei 
Herrn Apotheker Störmer in Landes hut bei A. J. N. 
Fiſcher, a Flaſche 10 und 5 ſgr., auch durch mich ſelbſt zu 
beziehen. rund Stein, 

63. Gasfabrikbeſitzer in Peterswaldau. 


Original⸗Staats⸗Prämienlooſe find geſetzlich 
überall zu ſpielen erlaubt, 


Die neueſte, von Hoher Staatsregierung ne: 
nehmigte und garantirte Gelb⸗Verlooſung be: 
ſteht aus einem Capital von a 4604. 

4,296,000 mit 28,900 Gewinnen 
und folgenden Haupttreffern von ev. M. D850, 000, 
150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000, 2 20,000, a 1, 000, 
2a 1g, 000, 1, 00, 5a 10, 06, 5138000, 
7 a 6000, 21 5000, 36 3000, 126 a 
2000, 206 ı 1000, 256 3 500 2c. xc. 

Die Gewinnziehung beginnt 


amburg. 
Bank⸗ 55 Wache beſchaft. 


5 3051. 7½ Sgr., 4 Pfund 28 Sgr. empfiehlt 


* Einige hundert Stück habe ich in ganzen Stücken und 


N Rn Bunte Garbinen-Cattune, 
| 8 Mäbeldamaſte und Ripſe 


GBettdecken in weiß und roth und weiß, von 
% 2½ rtl das Paar. 


Auswärtige Aufträge nur gegen Poſtvorſchuß, doch 
wird für Nichtconvenirendes der Betrag zurückgezahlt. 


N 


Frisches Vademalz ſtets vorräthig in 
4680. Joſeph Gruner's Brauerei. 
Kuochen⸗Mehl BEE 
offerirt in bekannter Güte, fein gemahlen, 4295 


E. H. Kleiner in Hirſchberg und 


die Knochen -Mehl⸗Fabrik zu Alt-Kemnitz. 


Schönen grünen Caffee, 
Paul Spehr. 
Zu der am 20. Mai in Neu: 
Brandenburg (Mecklenburg) ſtatt⸗ 


findenden großen Pferdeverlooſung 


empfiehlt Looſe, a 1 Thlr., 
H. J. Geniſer, Liegnitzerſtr. 


4288. Sauer. 


e 
Gelegenheitskauf 
= bon gardinen! a 


zu einzelnen Fenſtern ſehr billig abzugeben, und zwar: 


9% breiten Mull, Gaze, Sieb, Filet, 
für 20 gr., 25 gr., 1, 1½, 1½ bis 2%, rtl. das Fenſter, 
0) 19), breit für 1%, rtl, 1½ 1½, 25 rtl. das Fenſter, 


a 3½ und 4 ſgr. die lange Elle. 
in großer Auswahl, 


150 Stück Tiſehdecken 
mii Wolle, Baumwolle und Leinen 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. N 


EE 


4386. Da ich auch dieſcs Frühſahr wieder ein großes Lager 


von geſchmackvoll gearbeiteten Sommer⸗Mützen angefertigt, 
verfehle ich nicht, dies meinen geehrten Kunden hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, mit der Verſicherung, daß ſehr Wenige 


mein Geſchäfts⸗Lokal unbefriedigt verlaſſen werden, indem ich 
ftet3 darauf bedacht bin, gute Waaren zu führen und die mög⸗ 
lichſt billigften Preiſe zu ſtellen, hoffe ich, auch dieſen Sommer 


mich eines recht soblreiken, Zuſpruchs erfreuen zu können. 


ochachtungsvoll ergebenſt 
? A. Schnalke, Kürschner und Mützenmacher. 
1 Friedeberg a. Q., Markt Nr. 5. 


4 902 n 


al, Zr ie 


“us 40 Centner ut 
beſtes Brachenben zu verlaufen in der Papier muß 
Giersdorf bei Warmbrunn. — 


4234. Feuerſichere 5 
e cStein⸗Dachpappen —4 
aus der renommirten Fabrik der Herren Al al. 
Dance & Co. in Berlin find in R 1 
und Tafeln ſtets vorräthig bei 


P. F. Günther in Goldbe 


. 
Original ⸗Staatslooſe find überall zu tauf 
und zu ſpielen erlaubt. Be 


i, Million 


als Hauptgewinn, überhaupt aber 28,900 — 
winne von ev. Thlr. 100,000 — 60,000 TE 
40,000 — 20,000 — 12,000 — 10, 
2mal 8000 — amal 6000 — Amal 
— 5mal 4000 — 5mal 3600 — zmal n 
— eimal 2000 — amal 1600 — 36% 
1200 — 126mal 800 — 206mal 400 X 
bietet die von der Hohen Regierung See Wee 
garantirte große Geld⸗Verlooſung. Die Ein 
dieſes Unternehmens, bei welchem weit über die Pein 
der Looſe mit Gewinnen gezogen werden müſſen, { ne ® 
2. 


© fo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinn ei 
große, wie ſolche ſelten geboten wird. 
Zu der ſchon am 


20. dieſes Monats 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 
88 Original⸗Looſe 2 Thlr. 
albe 17 15 " 
Viertel „ „ — „ 13 a will 
wobei wir ausdrücklich bemerken, daß von uns ker ol 
lichen, mit dem amtlichen Stempel verſehenen Ot 
Looſe verſandt werden. te A 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird genen 


11 
Da die Ziehung in aller Kürze . e 


eingehenden Aufträgen raſch 1 1 ditert 
zu wenden an 5 ö 
Boltenwieser & (de 

A Bank- &Wechselgeschäft in Hamb® 


fr 


nh Carm. . Melſſſn⸗ - Gef, 
lone an Mar. Cl. Mar⸗ 


da 


öln a. Rh. empfing und em⸗ 

[4687] Paul 1 
IE IRRE ARTRTT, 

duc »Staats⸗ te ſind ese 

5 G lück ch zu kaufen und zu ſpielen erlaubt. 

auf nach H Hamburg! 


Un und = vortheilhafkeſten und ſolideſt * 
Eten ran empfiehlt unterzeichnete Bankfirma die vom 
* 


nehmigte und garantirte große 
bon Geld: Verlooſung 
deten über Eine Million 718, 000 Thaler, 
Obige ungen ſchon am 20. April beginnen. 
Der al iges Datum iſt amtlich feſtgeſtellt! 
erdöchſte Gewinn beträgt im glüdlichiten Falle 


od 250,000 
er 100, 000 Thaler. 


I Die Hauptpreiſe An: 
0,0000; 100,000; 50,000; 40,000; 
129 6725,00 2 20,000 3 15,000; 
N ‚000; 1.11 ‚000: 5 > ‚10,000; da 


N40“ 2 1% 6000; 21 5000; 4, 4000; 
1800 000; 126 3 2000; 6 1500z 53 a 
200 1000; 250 500; 24300; 


in Ade 4. 200; 13, 200 3 110 ꝛc. ꝛc. 


em über 28,000 Gewinne. 


erden nur Gewinne gezogen. 
dende Einſendung oder Nachnahme des 8 es 
genden ich „Original⸗Looſe“ für obige Ziehung zu fol. 

= anmäßigen, feſten Preiſen. 
Nau Ganzes T Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
15 Sgr. unter Zuſicherung prompteſter Be⸗ 
an . Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
Yan nde tagte garantirten Original : Xoofe ſelbſt in 
en. uu und find ſolche daher nicht mit den verbo⸗ 
Ba wi romeſſen zu vergleichen. Der Original⸗ 
Inte den jeder Beſtellung gratis beigefügt und den 
5 —.— die Gewinngelder nebſt amtlicher Liſte 

an 

erw — das e welches ſich dieſe Looſe ſo raſch 
ten, den bis aben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folche 
entfernteſt A den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 

j a Gegenden, ausgeführt. 
h direct Kae nich baldigſt vertrauensvoll und 


Adolph Haas, 


| Rn Staatseffecten⸗ Handlung in Sauser 
— meisten Haupttreffer fallen gewöhnlich 2 
G — ine” und habe ich die allerhöchſten 
zahlt. perſönlich in 5 Gegend 


53 


998 


2400. Rohe und eee ee 
billigſt bei G. Nördlinger. 
Die edelſten Sorten Kaffee: 
Mokka, Ceylon, Menado, Java, 
vom feinſten Aroma, roh und gebrannt; 
4440] ſowſe die beften 


Specerei- Bine Italiener. Waaren. 


Rhein-, Bordeaux-, Cham an Ungar- u, Mosel-Weine 
empfiehlt zu allerbilligſten 
Warmbrunn. 


reiſen 


Joseph Gebauer 
im weißen Adler. 


Die Tigueur- abril 


von 
" Carl Körner | 
‚ er 
in Warmbrunn Mi shake 
empfiehlt ihre ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
rühmlichſt bekannten 


Rieſengebirgs⸗ 
Kräuter: Liqueure, 


Stons dorfer Bilder in 
Kräutermagen gen 
Pfeffermünze 15 3 
73 gr., 
Kümmel pro Eimer 
15 Thlr. 


Gleichzeitig bemerke ich mit Bezug 
auf da Inſerat meines Bruders, des 

Herrn W. Körner in Eunersdorf 
bei Hieſchberg i. Schl., daß ich wie 
diz ſer in gleich guter Qualität fämmt⸗ 
liche Stonsdorfer Liqueure nach dem 
gemeinſchaftlich von unſerem Vater 
ererbten Recepte fabricire. — Aus: 
wärtige Aufträge werden prompt ef: 
fectuirt. 


Carl Körner, 


Liqneur: Fabrik, ir 
in Warmbrunn De 


früher in Stonsdorf. 
La Isabella WE 


9 als eine ausgezeichnete Manilla Havanna- 
0 dieſelbe iſt ſchön weiß von Brand und Qualität, 
ille 14%, ttl, a 100 Stück I rtl. 15 ſgr. 


Leipzig Friedrich Hahne, 


Königsplag, 


Kalmus 


N; 1 2 
1 9 r 


7 


0 * N 
Zi f 


Tiglich frische triebfahige Wierheefen in 
406. Joſeph Gruner's Brauerei. 


4680 onnenſchirme „Fächer 


in großer Auswahl bei g f 
Mar Eiſenſtädt. 


4417 Neue Sendung von dem beliebten Syrup, 
a c. 2 ſgr., empfing und empfiehlt 


. Wördlinger. 


4638 Zum Gründonnerſtage 


werden ſich auch dieſes Jahr meine 


chaum: und Faſtenpretzel 

durch Größe und guten Geſchmack auszeichnen, und bemerke, 
daß ich dieſes Jahr dafür ſorgen werde, daß alle meine ge⸗ 

ten Kunden von hier und Umgegend befriedigt werden koͤn⸗ 
nen, bitte daher um baldige Beſtellung und Abnahme. 

Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 

Schosdorf im April 1870. 
Herrmann Gloge. 
2 5 Bädermeifter. 

468. Ein großer ſtarker Hofhund (Jagdhundrage) if zu 
verkaufen bei Haude, Zimmermeiſter. 


as Hanf = Weiden. 

Ferien 2 75 e 7 End 3 Sat. hat abzu⸗ 
laſſen: Dominium Dromsdor Baudiß. 
11 8 Die Forſt⸗Verwaltung. 
4630. Vier Stüd mit Körnern gemäftete Schweine ſte hen 


5 zum Verkauf bei dem 


Gutspächter Leehr in Geppersdorf bei Kloſter Liebenthal. 
467. Eine Parthie alten Schwedter Kraus- und 


Nolltabak offerirt, um, damit zu räumen, billigſt 


Greiffenberg. A. Ziekro. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Zickelfelle 


auft im Ganzen wie im Einzeln zu 


den höchſten Preiſen. 
Caspar Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


enſch findet Schlafſteſle 


44006. Ein ordnungsliebender 
! äußere Bahnhofſtraße 27. 


| er ‚4543 Alte Watte von Sammlern lauft 


K. Linke, Tuchlaube Nr. 5. 


| 4525. 200 Etr. Heu werden u kaufen geſucht. Näheres bei 


Herrn Ga 


- wirth Burghardt 
im Gafthof zum weißen Schwan (Renn hübel). 


44085, Cs werden eine Parlbſe alter Fäſſer jever Größe, 
jedoch noch gut, zu kaufen geſucht. 


Meldung beim 
Tiſchlermeiſter Kriebel. 


E Zickelſe 
fauft und zahlt pro Stück ; 
Thlr. Meyer Guhraue 

0 in Löwenberg i. Sch 
4600. Vor we Burgthor No. 845 H der Be 


PR 
mit Wobnſtube bald, ſowie der 1. Stock, mit 4 Stuben 


ae * Beigelaß, von Johanni ab zu — 
4432. Warmbrunnerſtraße Nr. 375 iſt das Hoch ae, 6 
und Nr. 372 der ganze zweite Stock zu dermiet Fi 
erfragen Schulgaſſe Nr. 6. Ja 
ohnung. 


Herrſ chaftliche R 
fe! as bisher in me nem Haufe an der Promen 
rrn Ingenieur Voß bewohnte Quartier iſt 


wan den „ 
erung ſeines Wohnſitzes von Jobanni c. ab ande 
vermieten. Aſcheu born, lt in Hir 5 7 
12. Ein Quartier, an der Promenade gelegen, t 
1. Juli ab zu vermiethen reſp. zu beziehen. 
H. ol 4 
. vi 


4498. Boberberg No. 11, im neuen Haufe, Promen 
der 1. Stock zu vermiethen und Johanni zu e 
4544. Zwei anftändige junge Leute finden Schafft N. 
Hirtenſtra 


4629. Eine Stube mit Alkoven ꝛc. iſt zum 1. Juli | 16 
rtl. zu vermiethen. Ea rl S 12 7 


* Zu vermiethen 
iſt ein Bodenraum des hieſigen Turnhallengebäudes? pm 
bei Lampert, Königl. Lotterie-Cinn 5 


4560. Eine Wohnung von 5 reſp. 7 Zimmern, 1 
Balcon, Küche, 2 Gewölben, nebſt Gabin, in beſter 


Hirſchbergs, iſt zu vermiethen und ſofort beziehbar. 
Das Nähere beim Eigenthümer, Schützenſtraße 1 8 


4647. Zwei Stuben nebſt Zubehör im I. Stod MM 
1. Mai ab zu vermiethen Hun i ar RI 

Kaufmann Nirdorff, Schildauerit np 
4618. Eine Stube mit Alkoven und Küche ift zu ver 
and Johanni zu beziehen: Hellergaſſe Nr. 21. 


Zu vermiethen. orf 
4654, Cine berricaftliche Wohnung ift in erte hen 
Bartitulier Würſt, im ehemaligen Böhm ſchen i 
dicht bei Lauban, dem Bahnhof ſchrägüber, zu vermiiiter. 
zum 1. Juli d. J. zu beziehen. Mieibspreis 1 Ibit, 7 
Nähere Auskunft dei Würſt in Berthelsdorf I bei 
1 


bei Herrn Zelger hierſelbſt, Warmbrunner Stra 0 
otelbeſitzer Herrn Eſchrich wohnhaft. —_ 5 
Mieth : Gejud. leg 
4662. Geſucht wird zu Sn = KA AN Be 1 
Familienlogis, beftebend aus zwei beizbaren 8.45 6 


x. Gefälligſte Offerten bittet man Langſtraße N 
gen, gefalligſt abgeben zu wollen. 1 1 


Zu vermiet 


N 


Ki Geſucht 


de. Eine mager 1 e f 
er hieſigen Adjuvantenſtellen iſt ſofort zu 
wollen, Gehalt bei Ka Station über 60 rtl. Bewerber 


Gies- eldungen ſenden an Geldner, Paſtor. 
Sp; Mannsdorf bei Naumburg a. O. EEE, 
Ein Gärtner, 
in oh aue Zeugniſſe über feine Kenntniſſe im Glashaus, 
und von und Gemüfebau beſitzt, der unverheirathet, evangelisch 
Stel, guter Führung iſt, findet zum 15. Mai c. dauernde 


Mi erſonliche Voritellung beim = 
* ergutäbefiger Thamm in Waltersdorf bei Lähn. 

a u amn Wölkersdorf bei Greiffenberg ſucht 
Wild underheiratheten Gärtner, welcher auch 
„Feld und Jagd beaufſichtigen muß. 
fi, Aileifchige Zwiebel Kartoffeln find 
10 100 Etr. zur Saat abzugeben; auch einige 
d ft, ausgeleſene vorzügl. Ef: Kartoffeln. 
GEBESESESEIETTERTE Sec 
„Tüchtige Schneider, 8 

ale goße und kleine Arbeit, finden in meinen Arbeits: 
kabel als auch außer dem Hauſe, lohnende und dauernde & 


1 F. V. Grünfeld in Landeshut. 2 


©; 2 
eegeagsgsss se gs 288 88 
U N 

beit „el tüctige Schneidergefellen finden dauernde 

el Julius Kriegel, Schneidermſtr. 
in Greiffenberg. 


4603 
Ein Tiſchlergeſelle findet bald Arbeit beim 
4661 — Tiſchlermeiſter Wagner in Herlſchdorf. 
Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit beim 
. Tiſchlermeiſter Heyn jun. in Warmbrunn. 
S i f 5 
u Stellmachergeſelle Kr; Dort 


40 F. Berger in Rudelſtadt bei Kupferberg. 


4 Zwei 5 = 
eit tüchtige Schmiedegeſellen, die ein gutes Stück 
beim machen, können ſofort bei gutem Lohne in Arbeit treten 
Bergſchmled Rüffer zu Rothenbach 

10 bel Goltesberg. 

8. Zimmergeſellen, 
in mungen werden unter den vortheilhaſteſten Bedingun⸗ 
ngen pietortiger, dauernder Beschäftigung geſucht. Anmel⸗ 
| oe rauf werden ſpäteſtens dis den 10. d. M entgegen⸗ 


im „Kynaſt“ hierjelbit, nach 6 Uhr Abends. 
ö Ein M. Hotter, Zimmerpolirer. 
b Leratheden etheitatpeter Diener und ein under⸗ 
Omi Kutfcher kann ſich melden auf dem 
Dienſia m Nieder⸗Falkenhain bei Schönau. 
Nag ntritt 15. Mai. Nur Bewerber mit guten 
fen finden Berückſichtigung. 4650. 


Maurergeſellen, 


1870. 


auch Lehrlinge und Handlanger, 


für andauernde Neubauten in Alt » Kemni r 
Waltersdorf, Langenau⸗Johnsdorf, Klein⸗ Röhrsdorf und 


Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſehke in Lähn. 


4 Ein Schirrbauer 


„Boberröhrsdorf, 


oder Zimmermann, da dae, Aalen 


Fabrikgewerkes bereits mit Umſicht vorgeſtanden hat, AL 
eine gute Stellung in einer Fabrik, und kann ſich unter Chiffre 
4. Z. post restanie Erdmannsdorf oe nen. 
4634. Ein Pferdeknecht zum Fuhrwerk findet bei hohem 
Lohn fofort Seine Weidn ee Schildauerſtr. 48. 
In 17 7 17 — 1 
20 bis 30 tüchtig geübte Stein: 
: toi  (bauptjächlich ; 
jpalter und Steinmetzen aeg 


ten) finden bei gutem Accordlohn dauernde Beſchäftigung. 


4359. Gebrüder Ganmert in Jannowitz. 
4585. Ein unverheiratheter Schäfer findet zu Johann d 


J. Unterkommen auf Engler’s Freigut 
zu Quolsdorf bei Reichenau. 


100 Schüttſteinſchläger 


finden bei dem Bau der Parchim Sternberger Chauſſee gegen 
hohen Lohn fofort dauernde Beſchäftigung. 4579. 
Parchim in Meklenburg⸗Schwerin, den 4. April 1870. 
Baumeiſter Ahrens. 


4609. Ein kräftiger Urbeiter wird bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung zum baldigen Antritt geſucht von 
Friedrich in Hartau- 


“= Ein fleißiger Arbeiter, 


findet dauernd Beſchäͤf⸗ x 


der etwas von der Gärtnerei verſteht, 
tigung in der Papierfabrik Lomnitz. 


4582] Ein verheiratheter Pferdeknecht, deſſen 
Frau die Kocherei übernehmen muß, findet bald 


oder zum 1. Juli Unterkommen auf dem 
Dom. Neukireh, Kr. Schönau. 


1 


Enn underheiratheter Pferdeknecht, der zugleich Run er £ J 


iſt, wird bei 30 Thlr. Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Wittgendorf bei Landeshut. 
Heinrich Lagler, 


4583] Gutsbeſitzer. 


4653. Cine erfahrene, zuverläßige Kinderfrau wird geſuch 


und hat ſich dieſelbe zu melden bei 
9 15 Si Lieutenant Melm 


r 8, e 
Schldauerſtrabes im Hauſe des Herrn Eggeling, I. Etage. 


4668. Eine Landwirthſchafterin oder auch in eine herr⸗ 
ſchaftliche Küche empfiehlt ein Mädchen ee 
das Vermiethungs⸗Comtoir von Wintermantel. 


4088, Jwel Arbeſtsmädchen werden zum ſoſorligen Nn. 


tritt geſucht. H. Bruck. 


- 996 — 


2 ſuchen Unterkommen. 
3023. Ein Commis, a gewandter Verkäufer, gegen 


guten eugniſſen verſehen, fucht per 
5 il 1 ic euung. * 7 
1 on Merten a unter Chiffte A. T No. 40 Schweidnitz 


te 
r 7085. Em junger Denis, gelernter Gonditor, ſucht als 


olcher, oder als Schankgehülfe ein baldiges Unterkommen. 
i Näheres poste restante . S. Wo. &. Hirſchberg i. Schl. 


4600. Zwei anſtändige Mädchen wünſchen einen Dienſt als 
Schleußerinnen in einem Gaſthofe, eine Wirthin, einen Kutſcher 
und ein Mädchen zu aller Arbeit weiſet nach 

das Vermieths⸗Comptoir von A. Fiſcher, 
e Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 144. 


Lehrlings⸗Geſuche. 3 
4619. Ein gebildeter junger Mann, welcher ſich dem Forſtfach 
widmen will, findet ſofort Aufnahme bei einem fuͤrſtlichen 
Forſtbeamten, der das Oberlörſter⸗Examen gemacht. Offerten 
sub R. 2 werden durch die Expedition des Boten gefälligſt 


erbeten. 
Ein Wirthſchafts = Eleve 


kann gegen mäßige Penſionszahlung in einer renommixten 
Wirth aft noch alsbald oder ſpäter placirt werden. Nähere 
Auskunft zu ertheilen wird der Rittergutsbeſitzer Hr. Lieutenant 
Thamm auf Waltersdorf bei Lähn die Güte haben. [4646 
n Lehrlings- Geſuch. 
In unſerer Eiſengießerei können ſofort mehrere Lehrlinge, 
die ſich als Former ausbilden wollen, eintreten. 
chberg. Starke & Hoffmann, 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 
4580. Einen Lehrling, rechtlicher Eltern, ſucht zum baldigen 
Antritt H Kindler, Schmiedemeiſtet in Probithain, 
4455. Einen Lehrling ſucht unter joliden Vedingungen zum 
baldigen Antritt Prenzel, Schmiedemſtr. Bahnhoſſtraße 
4459. Einen Lehrling ſucht ſofort ; 
>; Möller, Conditor zu Warmbrunn. 
4479. Einen Lehrling nimmt an 5 
Se Heinr. Heufel, Schmledemſtr, vis-a-vis der Poſt. 
| Greiffenberg. 
3647. Einen Knaben aus anfländiger Familie ſucht als Fehr: 


ing die Conditorei von 4 Sieber in Jauer. 
4308. Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schönfärberei 
zu erlernen, kann fi ſofort melden bei 

G. Stiehler, Färbermeiſter. 


rs 


Jauer, Weberſtraße Nr. 6/7. 2 
4452. mein 


e © 00 N 
Colonialwaaren: und Wein⸗Geſchäft 
kann ien Lehrling unter d. nz bald eintreten. 


dmund Brendel. 


). Einen oder auch zwei körperlich und geistig 
nde Knaben, die ſich dem Lehrerberufe widmen wollen, 
e ich in den uächſten Wochen zur Bo | 


rbild 8 
Unterricht, Koſt und Wäſche ein mäßiges ed an 
tirende wollen ſich re 


chtzeitig an mich wenden. 
bien, den 2. April 1870. 


> 


G. Weit, Kantor und Lehrer, 


ie Einen Lehrling 


am liebften Tertianer einer Realſchule) ſuchen wit fil 


Görlitz. N 
örlitz. Schufter & Wilhelm 
4413, Für mein terialmaaren:, Farben und Erben 
Geſchäſt ſuche zum ſofortigen Antritt oder per Oſtern 
Lehrling, mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen. rt 
Sorau NR. Benno Rupp? 
Gefunden. Pr) 
4543. Mittwoch den 30. März hat ſich ein ihmarzer Semen 
hund mit braunen Läufen zu mir gefunden. Verlier ten 
denſelben gegen Vergütigung entſtandener Koſten wieder 


in Nr. 72 zu Ober⸗Würgsdorf bei Bollenhaln. — 


Gel eec ker 
1000 bis 1500 Thaler 


Capital werden von einem pünktlichen Zinſenzahler b 
ein Grundſtück, vollſtändige Sicherheit, geſucht Auetal 
theilt Herr Juſtizrath von Münſtermann, Hlüſchben 


2000 Thaler WE. 


werden von einem ſehr pünktlichen Zinſenzahler auf eine wer 
riſch fichere Hypothek geſucht. 426% 


[ 
Darid Cassel, Bank. und Bee 
= bis 8000 Thaler — | 
werden zur erſten Stelle auf ein jchulvdenfreies Gut, tm 


den ca. 17.000 Thaler geſucht. 


4263. David Caſſel, Bank: und Bene 
ur erſten Hypothek auf die Braus 1 
2600 rtl. Ullersporf:£bib, zu welcher über 30 80 
Breslauer Maaß Grundſtück gehören, werden baldigſt 


vom Brauereibejiger E. 40 
Ullersdorf⸗Ebth, den 5. April 1870. 


Einladungen. 


= Kurſaal in Warmbrunn. 


Sonntag Palmarum: 


Großes Concert, 


unter Leitung des Herrn Muſikdirector Elge"- 


nfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. j 
Wozu ergebenit einlabet Sarmenn Schel | 


7 


2 2. Weizenſg eisen] Roggen 
Scheſſel ſtetl. gr vf. ſrtl. gr. pf ſetl far. pf. rtl. 


Fiaker dd 2.21 — III 
tler. 2 12 6 1 25 
Riebrigfter I 2 10— 2 11 22 


Breslau, den 5 Üpril 1870. IM 
Kartoffei⸗Spiritus o 100 Out bei 0. Tralles oc 14% e 
Kleeſaat, rothe, ſehr matt, ord 11',—12%, n , 
13914", ril, fein 15 — 16 bodigin 1617 1.99 
wei; is. 2 l 1c Eur 

Kt — 8 ein 
Rap , br. 150 Bio. Br. f. 


in 250, m 


